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Abend - Ausgabe

Das linke Aug < Indien und die Engländer .

Hebet die Stellung der Engländer zu der Be¬
völkerung Indiens schreibt Hauptmann Tauera am
Schlüsse einer Artikelserie über seine indische Reise :

Ich habe es bisher streng vermieden , in diesen
Reiscbriese » die politische Stellung der Engländer
in Indien zu berühren . Ich will es zuni Schluß
nur kurz in einem Vergleich thun und darin
resnmiren , war ich sah und von deutschen , ein »
heimischen und anderen langjährigen Bewohnern

Wahlsystem bezeichnet , das man ersinnen könne , und er

nannte die indirekte Wahl geradezu eine Fälschung . Durch

die Steuerreform in Preußen ist der plutokratische Charakter

dieses Wahlrechts noch verschärft worden . Das Uebergewicht

der großen Steuerzahler ist so groß geworden , das ; weder

die Masse des Volkes , noch der Mittelstand , obwohl er nach

Bildung und Arbeitskraft von ausschlaggebender Bedeutung

ist , entfernt zu seinem Rechte kommt . Eine der Steuer¬

reform entsprechende Reform des preußischen Wahlrechts ist

wahrlich eine ganz außerordentlich bescheidene Forderung .

Auf die Dauer kann diese Forderung nicht znrückgewiesen
werden . Aber je länger sie hinausgeschoben wird , desto

größer wird die Mißstimmung im Lande werden . Und das

Ueberhandnehmen einer solchen Mißstimmung sollte doch nach

Möglichkeit verhindert werden .
eizählt , das Auge des Kaisers sei zwar ernstlich
beschädigt , jedoch sei baldige Genesung voran » -

zusehen . Glied . Tagebl .)

Kcrgen , 17 . Juli . Ter deutsche Konsul Mohr war gestern
Mittag zum ersten Frühstück beim Kaiser ^ eiugeladen . Der Konsul

Deutsches Deich .

* Kof . « nd Personal - Nachrichten . Wir die „Hannov .

Tages -Rachr ." auf Grund ziiverlässiger Jnsormationen erfahren ,
hat der Oberpräsident von Hannover , Herr v . Bennigsen ,
seinen Abschied zum 1 . Januar n . I . bereits formell eingereicht .
— Heber die Berufung des Amtsrichters Dr . Neinhold an ?

Wiesbaden , der kürzlich bei Gelegenheit seines Abschiedsmahle » durch
eine stark demokratische Rede grobes Aussehen erregte , nach Berlin

ist , nach dec „ Krenzztg ." , eine bisher nicht ganz zutreffende Aus -

fassung tierbreitet . Dr . Reinhold ist , wie das Blatt behanptet ,
lediglich als AmtSgerichtsrath von Wiesbaden nach Beittn versetzt
worden und hat dabei den Tiiel einer außerordentlichen Professor »

erhalten , um nebenher auch an der Hniversität Vorlesungen über
Nationalökonomie zu halten ; irgendwelche Besoldung bezieht er

dafür nicht .
♦ Rundschau im Reiche . Der Stadtrath Schow , der

Polizeichef von Wandsbeck , wurde von der,Strafkammer zu
Altona wegen körperlicher Züchtigung des Posthülfsboten Vollstedt

zu 100 Mk . Geldstrafe eventuell 10 Tagen Gefänglich verurtheilt .

Der Staatsanwalt batte 200Mk . Geldstrafe beantragt . Der im An¬

fang der zwanziger Jahre stehende Posthülssbote Vollstedt hatte zwei

Personen thätlich beleidigt . Als diese Personen Strafantrag gestellt

hatten , ließ der Polizeiches , Stadtrath Schow , den Vollstedt ans fern

Büren » kommen und rieth ihm , jene Personen um Verzeihung nno um

| . Entwürfe " !

Weshalb sollte es mit dem Dreiklassenwahlrccht anders

it gehen ? Große Hoffnungen sind ohnehin auf die Reform
M nicht gesetzt worden . Kein Geringerer als der Altreichs -

-- - kanzler hat das Dreiklaffenwahlrecht mit Entschiedenheit
:

verurtbeilt . Er hat es als das widersinnigste und elendeste I

(Nachdruck verboten .)

Ium Unfall des Kaisers .

In den allerweitesten Kreisen mußte die Nachricht von dem

Unfall , der den deutschen Kaiser an Bord der „ Hohenzotterii auf

seiner Nordlandreife durch Verletzung des linken Auges betroffen ,
großes Aufsehen erregen , handelt es sich doch um eines der edelsten

Organe des menschlichen Körpers . Wenn nun auch bie Verletzung
des Auges glücklicher Weise mir eine leichte zu sein scheint , so ist

jede Gefährdung de» Auges durch eine Verletzung doch von ko ernster

Bedeutung an und für sich, daß die nachstehende , durch Zeichnung
erläuterte Darstellilng eines menschlichen Anges gegenwärtig
allgemeinem Jntereffe begegnen wird . . . .

Unser Bild stellt das linke Auge des Menschen in senkrechtem
Durchschnitt dar ; bekanntlich ist beim Kaiser das linke Ange auch
verletzt worden . Der Augapfel tritt in der Zeichnung deutlich
hervor ; er ist in einem Fettpolster in der durch Knochen gebildeten
Augenhöhle eingelagert , und oben und unten von Muskeln zur Be¬

wegung des Augapfels selbst oder der ihn nach außen ( links )
schützenden Augenlider umgeben . Von hinten rechts tritt , aus dem
Gehirn kommend , der Sehnerv in das Äuge hinein , der von einer
starken Scheide umgeben ist ; der Augapfel selbst hat kugelige Gestalt
und ist von einer weißen Lederhaut umgeben , die vorn ( links
auf unserer Zeichnung ) in die gewölbte , durchsichtige Hcr - nhaut
Übergeht . Im Jlineru des hier von einer Aderhaut überzogenen
Augapfels breitet sich der Sehnerv in unzähligen Verzweigungen
als Netzhaut ans , überkleidet die innere Höhlung des von einer
durchsichtigen , Glaskörper genannten , wassergesüllten Kugel auS -

gefiiüten Augapfels , und diese Netzhaut ist der Träger der Licht -

empfindlichkeit , des Sehvermögen » . Durch die Hornhaut , den
vorderen , mit wäfferiger Flüssigkeit gefüllten Theil des Auges , vordere

Augenkaulmer genannt , und die Linse fallen die Lichtstrahlen an der

Hinterwand de » Ange » auf die Netzhaut , wodurch das Sehen ent¬

steht . Die Linse ist ans ihrer Vorderseite von der Iris ( Negen -

bogenhaut ) Überzogen , welche dem menschlichen Auge bekanntlich die

Farbe verleiht , und in ihrer Mitte eine Oesfnung , die Pupille , hat ,
durch welche die Lichtstrahlen in dar Innere des Anges zu bringen
vermögen .

Bekanntlich hat nun die Verletzung des kaiserlichen Anges durch
den Schlag eines fallenden Tau » gegen das Auge stattgesunden ,
lind es ist ein Bluterguß in die vordere Augenkammer , die in

unserer Zeichnung durch horizontale Schrassirnng marfirt ist , erfolgt .
ES ist einleuchtend , daß durch einen solchen Bluterguß in diese , mit
einer durchsichtigen , klaren Flüssigkeit erfüllte Höhlung das Sehen
mehr oder weniger stark beeinträchtigt wird , sowie ferner , daß die
Untersuchung , ob nur die vordere oder auch die hintere Angen¬
kammer , die große Höhlung des Anges , durch Blnteintritt in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde , erschwert ist . Der Bluterguß in die
vordere Augenkammer wird normaler Weise vom Auge selbstthätig
durch Aussaugung des Blutes beseitigt und bann diese Kammer
wieder durchsichtig klar , sodaß da » Sehen nicht weiter beeiiireächtigt ist .

Da alle Nachrichten über die Verletzung bisher günstig lauten ,
so ist man zu der Annahme berechtigt , daß dieselbe mir eine leichte
ist und ohne dauernde Folgen bleiben wird . Bei einem Staat »-

oberhaupte , dessen Geist und Sinne in wesentlich höherem Grade

und Kennern Indiens hörte .
In Rangoon arbeitet in den Sagemühlen

ein besonders großer und sehr intelligenter
Elephaut . Ein kleiner Wärter läßt das kluge
Thier ganz unglaubliche Verrichtungen anssiihren .
Iw fragte einen der Aufseher : „ Das ist wohl
ein besonders gntmüthiges Thier ? " — „ Es ist
unser gesährlichster Elephaut . Er hat vor einigen
Monaten feinen vorherigen Wärter gelobtet . " —

„Wie ging das zu ? " — „Der Mann hat da »
Thier viele , viele Jahre geführt . Er verlor im
Alter seine Ruhe , wurde heftig , verlangte einmal
von dem Elephanten , daß er etwas thun solle ,
was nicht dessen Aufgabe war , und reizte dabei
das Thier so, daß es ihn mit dem Rüssel von
seinem Sitz herabholte und ihn mit einem Fußtritt
zerquetschte . Nun muß der Elephaut äußerst sorg¬
sam behandelt werden . Er kennt jetzt seine Kraft
und wird jeden Wärter zermalmen , der ihn reizt .

"

So wie dieser Elephant und sein Wärter
kotumen mir Indien und die Engländer vor . Noch
gehorcht der große indische Elephaut , aber er ist
in sehr gereizter Stimmung . Die Engländer haben
in der letzten Zeit viele Fehler begangen . Sie
schlossen die Münzen , ohne durch englische Prägung
von Scheidemünze dem Geldmangel abzuhelfen .

Es ist eine wahre Kalamität , daß e» in Indien nicht genug kleines
Geld giebt ; denn der Handel der Eingeborenen wird nicht durch die

Rupie , sondern durch die Anna ( ' /is Rupie ) vermittelt . So mußten
auch wir manchen Kauf unterlassen , weil der eingeborene Verkäufer

nicht wechseln konnte .
Dann zeigten sich die Engländer bei der letzigen HnngerSnoth

und Pest in unglaublicher Art hartherzig und geizig . Im Innern
Indiens verhungerten , wie verschiedene Berichte bestätigen , die Ein -

gebotenen nach Tausenden , in Bombay starben sie schaareuweise .
Der Staatssekretär für Indien in London wußte das wohl . Er
wartete aber auf Vorschläge der indischen Regierung . Diese scheute
sich, die Existenz der HiingerSnoth und der Pest offiziell anzneikenuen
— weil dies den Handel schädigen würde ! So geschah lange nicht » ,
die indische Regierung sprach nicht , der Staatssekretär griff nicht
von sich aus ein , England half nicht , und HnngerSnoth und Pest
breiteten sich immer mehr an ». Daß man nun in Indien durch fliegende
Kolonnen die Ausstände der halb verhungerten atmen Teufel mit

Waffengewalt nieder schlägt , beruhigte auch nicht viel ; turg , man

niite den großen indischen Elephanteii immer mehr . Nun hofft
mau auf den Zwiespalt von Moslem und Hindus . Der erscheint
mir nicht mehr so maßgeveud wie früher . Die HiiiduS , verdummt ,
theilweise halb verthiert durch ihre Priester und durch Opmni ,
werden bei etwaigen Streiten zwischen den E » gländern und den

Muhammedanern in Indien einfach dem jeweiligen Sieger anhangen .

Zu einem selbständigen Denken und Handeln bringt sie keine Politik ,
sondern nur materielle Roth . Gegenwärtig aber sind sie in Roth ,
und England hilft zu wenig und schlägt einfach zu . Also der kleine
Wärter reizt den großen Elephanten immer mehr . Ob da » plumpe

Thier nicht doch einmal die Geduld verliert ! Wer weiß e» ? — ■

Das Dreiklaflenwahlrecht .

gerillt , 18 . Juli .

Als die Miqnelsche Steuerreform durchgeführt wurde ,
die das Wahlrecht der bei dem preußischcu Drciklassenwahl -

system ohnehin schon ungünstig genug bedachten minder Be -

miltclten noch mehr beschnitt , wurde verkündet , daß im An¬

schluß daran die endgültige Regelung des Wahlrechts für
Staat und Gemeinden erfolgen und der Begünstigung einer

reichen Minderheit vorgebeugt werden solle . Dieses Versprechen

ist des Oesteren wiederholt worden , und noch am 2 . April d . J .
erklärte der Minister des Innern im Abgeordnetenhanse ,
daß ja die Regierung damit beschäftigt

sei , Erhebungen über die Wirkungen des

Kommunalabgabengesetzes auf das Drei¬

klaffenwahlsystem anzustellcn . Er hoffe , dem

hohen Hause gleich nach Ablauf der Oster¬

ferien die betreffenden Materialien vorlcgen

zu können . Die Regierung werde dann

erwägen , ob für die gesammte Monarchie

gewisse Modifikattonen hinsichtlich des Wahl¬

rechts vorzuschlagen seien , lieber diese wieder¬

holten Versprechungen hat sich jetzt zwischen
den „ Verl . Pol . Rachr . "

, die als Organ
des Finanzministers gelten , und der „ Nordd .

Allg . Ztg . "
, die das Ministerium im All¬

gemeinen zu vertreten pflegt und in diesem

Falle die Meinung des Ministers des Innern

zum Ausdruck zu bringen scheint , ein heftiger
und für die derzeitigen Negiernngsverhältniffe
bezeichnender Streit erhoben . Der Finanz¬

minister hält es anscheinend für gcrathen , die

an seine Reform geknüpften Versprechungen

rinznlöscn , und die „ Verl . Pol . Rachr .
" er¬

klären deshalb , daß die Regierung sich in

dieser Sache ihrer Pflicht bewußt sei . Der

Minister des Innern aber ist anscheinend
mit dem heutigen Abgeordnctenhaufe noch

immer Halbwegs zufrieden . Zwar dieses

Haus hat ihm die Vereinsrechtsnovclle ver¬

sagt , und es ist mit Sicherheit darauf zu

rechnen , daß dieses ablehnende Votum auch

in der am 24 . d . M . erfolgenden ent¬

scheidenden Abstimmung wiederholt werden

wird . Aber Herr v . d . Recke ist offenbar
der Ueberzeugung , daß die versprochene Reform des Drei -

klaffcnwahlrechts das Abgeordnetenhaus in einem für die

Regierung ungünstigeren Sinne zusammensetzen werde .

Deshalb hat die „ N . A . Z . " erklärt , daß die Regierung

sich zwar zu der Reform verpflichtet , aber keinen Termin

für diese angegeben habe . Unmittelbar vor den im nächsten

Jahre erfolgenden Neuwahlen sei es aber nicht angezeigt ,
die Reform ins Werk zu setzen .

Die Negierung will sich also bei den nächsten Wahlen

noch eines nach dem jetzigen Wahlrecht zusammengesetzten
Abgeordnetenhauses erfreuen . Zeit gewonnen , ist Alles ge¬

wonnen , und kommt Zeit , kommt Rath . Sind erst die Neu¬

wahlen vorbei , das scheint der Gedankengang der Mehrheit

des Ministeriums zu sein , dann wird die Wahlrechtsfrage

von selbst weniger aktuell . Und wer will wissen , was sich

innerhalb der nächsten Jahre noch Alles ereignen kann .

Jin Volke freilich wird diese Auslegung der von der

Regierung gemachten Versprechungen , der zufolge zwar ein

Versprechen , aber kein Termin für dieses abgegeben worden

sei , die Regierung mithin diesen Termin beliebig hinaus¬

schieben könne , mit unverhohlenem Erstaunen ausgenommen

werden . Muß mau doch hierbei der merkwürdigen Er¬

füllungen mancher anderer Versprechungen gedenken . An¬

statt der versprochenen Verbesserung des preußischen Verems -

rechts präsentirte die Negierung eine Verschlechterung desselben
and sagte , das wäre das erfüllte Versprechen . Am 18 . Mai

v . Js . versprach der Reichskanzler , daß die Militär - Straf -

irozeßordnnng den gesetzgebenden Körperschaften im Herbst
jenes Jahres zugehen werde . Die Militär - Strafprozeßordnung
steckt heute noch im Bundesrath , und man weiß nicht , wann

sic diesen verlassen wird . Aber der Reichskanzler hat ge¬

sagt , das wäre das erfüllte Versprechen . Nicht anders ist

es mit der Frage der Berufung und der Entschädigung

unschuldig Verurtheilter gegangen . Die Regierung brachte

den Gesetzentwurf über die Justiznovelle ein , die in wesent¬

lichen Punkten eine Verschlechterung des jetzigen Standes

der Rechtsprechung bedeutete , und sie sagte , das wäre das

- erfüllte Versprechen . Was sind Hoffnungen , was sind

bezw . unter wichtigeren Umfiätiben in Anspruch genommen werde » ,
als diejenigen Anderer , ist jede Frage der etwaigen dauernden Be¬
einträchtigung derselben eine Sache von so hohem Interesse und
unter Umftänben so schwerwiegender Bedeutung , daß da » Aussehen ,
welche » die Meldung von dem Hnsalle erregte , sowie die allgemeinstc
Theilnahme an demselben sich vollauf erklären .

* * *

Der Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bayern nebst
Gemahlin machen dem Kaiser in Norwegen einen Besuch . Nachdem
die Kaiserin dem Herzog Samstag Nachmittag in Tegernsee einen
Besuch abgestattet hat , trat dieser mit seiner Gemahlin Abend » um
6 Hhr von München an » die Reise über Berlin und Rostock nach
Norwegen an . Der Kaiser , der , wie ein Privat - Telegramm de »

„ B . T ." an » Bergen meldet , wohl und in bester Stimmung ist , will
dem Herzog persönlich das Sognefjord und das Moldefjord zeigen .

* * *
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— Parkanlagen im Urrotkal . Die Deputation für die

Anlage des Nerothalparks wird heute Nachmittag eine OrtSbesichtiguiig
vornehmen und darauf eine Sitzung abhalten , nm sich über die Be¬

pflanzung und die Befchassmig der Pflanzen schlüssig zu machen .

— Der Lokal - Gewerbeuerein vcraustaltetwie wir

bereits milgetheilt — am Mittwoch , den 21 . d . M -, einen Ausflug
nach Oberursel . Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgt Vormittags
6 Uhr 23 Minuten mit der Lannusbahn ; der ermäßigte Preis für
die Hin - und Rückfahrt in dritter Wagenklasse beträgt 2 Mk . SOPf .

Zweck der Exkursion ist hauptsächlich die Besichtigung einiger hervor¬

ragender industrieller Etablissements und ist daher , um dieselben im
Betriebe zeigen zn können , absichtlich ein Werktag gewählt worden .
Am Vormittag werden einige kleinere , innerhalb der Stadt

belegene gewerbliche Betriebe besichtigt , während am Nachmittag
die Baumwollspinnerei an der „ Hohen Mark "

, die Motorensabrik
von W . Seck u . Co ., die Papierfabrik von Gebr . Dr . Pirath und

die Seuscnwcrke von Audr . Schilli u . Co . in Augenschein genommen
werden . Die Führung in Obcrnrscl hat in dankenswerther äbeife
der Vorstand des dortigen Gewerbevereins übernommen und ist | o=

mit für zweckmäßige Ausnutzung der Zeit bestens Sorge getragen .

In Rücksicht auf die nicht allzuweite Entfernung des Ausflugs¬
ortes von Wiesbaden konnte ein besonders reichhaltiges Pro¬

gramm ausgestellt werden und dürste daher die Theilnahme
an dieser gewiß hochiutercffanten Exkursion nur zu empfehlen sein .
Bemerkt fei noch , daß auch Damen und Nichtmitgliederu die Be¬

theiligung gestattet ist und Anmeldungen nur bis Dienstag Mittag ,
12 Uhr , berücksichtigt werden können .

Seite 2 . 1 » . Juli 18L - 7 .

Ans Armsi und ßebsn .

* Kurhaus . Das „ Schwäbische Männer - Sextett
"

vom Kgl . Hoftheater in Stuttgart , unter Leitung des Herrn
C . Kromer , welches wir gelegentlich des morgigen ( Dienstag ) großen
Garlkiisestes im Kurgarten zum ersten Male hier hören werden ,
erfreut sich namentlich in Süddeutschland und der Schweiz eines
oorzüglicheii Rufes . Es sollte kein GesangSfreuud versäunien , sich
die Vereinigung anzuhören . — Zn den besten deutschen Kavallerie -
Musiken gehört das Corps des Dragoner -RegtS . „ Königin Olga "

,
1 . Württ . Rr . 25 . unter dem Kgl . Musikdirigenten Herrn Kroncberg ,
das von 4 — 6 Uhr und ab 8 Uhr Abends bei dem Doppelkonzert
spielen wird . — Das Gartenfest , vornehmlich auch die Ballonfahrt
des Kapitäns Le Maire und das große Feuerwerk , dürfte auch
diesmal wieder seine Anziehungskraft bewähren .

* Derschiedrur Mttheilungen . Zur Hün d clauf f ü h r u ng
der „ Mainzer Liedertafel " treffen Kaiserin Friedrich , der Großherzog
und die Großherzogin v. Hessen , sowie viele musikalische Größen in
Mainz ein .

Fran Moran - Olden in London hat sich mit dem königlich
bayrischen Hofopernsänger Theodor Bertram vermählt .

Aus Rom , 18 . S '.ili , wird geschrieben : Die beliebte Chanso¬
nette Ida Salvi hat sich aus Furcht , ihre Stimme zu verlieren ,
gut Arsenik vergiftet .

Zurückziehung der Strafanträge zu bitten . Vollstedt ging darauf
nn . Später ließ der Polizcichef den Vollstedt in seine Privat -

wohnuug kommen , hielt iljt ।hier über jenen Vorfall eine scharfe
Strafpredigt und erklärte ihm , daß er für die Ausschreitung eine

Tracht Prügel verdiene . Schow befahl dem Vollstedt , seine Bein¬
kleider hernnterzuziehen und sich über einen Sopha -Arm zu legen ,
und versetzte ihm dann mit einer Klopspeitsche etwa sieben
kräftige Hiebe über das Gefäß . Die körperliche Folge
dieser Prügelstrafe war , daß Vollstedt zur Behandlung der

betreffenden Körperstellc , die dicke Siriemen als deutliche Spuren der

Prozedur auswics , sich in ärztliche Pflege begeben mußte . In der

Verhandlung gab Schow die ihm zur Last gelegten Handlungeu zu
und erklärte , daß er im vollen Einverständniß mit Vollstedt ge¬
handelt habe . Vollstedt habe ihm nach der Prozedur die Hand
gereicht und sich bedankt . Der als Zeuge erschienene PosthülfSbote
Vollstedt bestreitet diese Behauptungen SchowS . Der Gerichts¬
hof hat angenommen , daß der Angeklagte aus menschen¬
freundlichen Absichten gehandelt , sich in der Wahl des
Mittels aber vergriffen habe . ( Vor einigen Tagen hieß es , die Ver¬

handlung fei auf unbestimmte Zeit vertagt worden .)

— Adolf , (öioglunoo von Lnremlmra , Herzog von

Nassau , Gcdenkschrist zur Feier des 80 . GeburlsfesteS , betitelt sich
eine soeben erschienene Monographie des Major Kolb , welche den

creiguißreicheu , wechselvolleu Lebenslauf des genannten Fürsten
schildert . Der Verfasser , welchem ein ausgiebiges und umfassendes
Material zu Gebote stand , bespricht vorzugsweise eingehend die

siebeuundzwauzigjährige Negierungszeit des einstigen Herzogs tu

nassauischen Landen und hebt namentlich die hohe Bluthe aus allen

Gebieten hervor , welche in dem genannten Zeitabschnitt das Hcrzog -

thum Nassau erreicht hatte . Neben der Erwähnung der politischen
Ereignisse tverden in chronologischer Folge alle die zahlreichen
Negieruugsakte , sowie die persönliche Thätigkeit und Einwirkiing des

Herzogs auf alle Zweige der inneren Verwaltung eingehend y =

schildert , während gleichzeitig das Privat - und Familienleben des¬

selben besondere Berücksichtigung findet . Dem Leben der herzoglichen
Familie vom Jahre 1866 bis zur Thronbesteigung in Luxemburg ist
ein besonderer Abschnitt gewidmet und durfte die Schilderung gerade
dieser Periode vielen Nassaiiern manches Neue bringen und darum

besonders erwünscht fein . Auch der Regierungszeit Großherzog
Adolfs in Luxemburg bis zur Gegenwart wird eingeheiid
gedacht und schließt der Verfasser mit dem Wunsche , den an
dem seltenen Jubel - und Festtage gewiß Viele hegen, , daß

Großherzog Adolf , dem greifen Nestor der europäischen Fnrsteu -

faniilie , noch viele Jahre beschieden seien . Ganz besonders und mit

Recht hebt der Verfasser die unausgesetzte Thätigkeit und Fürsorge
des früheren Landeshertn nm das nassanische Schulwesen hervor ,
wodurch Nassau sich in Deutschland lange Zeit eines ausgezeichneten
Rufes zu erfreuen hatte . Die nassauische Schule in allen ihren
Abstusiingeii halte schon unter Herzog Adolf einen so hohen Stand -

punlt der Ausbildung eingenommen , wie er in anderen deutschen
Landen viel später kaum erreicht werden konnte , und sind viele
ihrer mustergültigen Einrichtungen als des Herzogs eigenstes
Werk zu betrachten , welcher nicht rastete , wo es galt , das Schul¬
wesen zu heben und zu verbessern . I » Eriimcrung an die spezielle
Einwirkung des Landeshertn auf dieses wichtige Gebiet hat der

Verfasser den Ertrag des Werkes der seit 32 Jahren bestehenden

„ Adolfs -Stiftung für Lehrerwaisen
" zugewiesen und dürfte dieser

so segensreich wirkenden Stiftung , bereit Protektor und hulfreicher
Gönner Großherzog Adolf bis zur Stmide ist , hierdurch eine er¬

giebige Unterstützung ihrer humanen Ziele erwachsen .
— Ein Wohltliätigk - its - Konrevt zum Besten armer

Waisen veranstaltet am koinmenden Sonntag , den 25 . d . M ., der

hiesige Verband der Deutschen Reichsfechtschule in dem Restaurant

zum „ Bierstadter Felsenkeller
" . Herr Königl . Musikdirektor Munch

mit seiner Kapelle wird den musikalischen Theil des Programms
übernehmen ; auch an sonstigen Unterhaltungen wird es nicht fehlen .
U . A . wird auch eine reich ausgestattete Tombola -Verloosung
arraugirt . Geschenke dazu sind willkommen ; dieselben werden

entgegengenomme » durch die Herren Apotheker A . Berling , Große

Burgstraße 12 , Felix Günther , Bleichstraße 6 . Bei dem gemein¬
nützigen Zweck darf das Unternehmen gewitz auf allseitige Unter¬

stützung rechnen . Näheres wird noch bekannt gemacht .
— Dampfi - ahn . Wegen Geleisreparatur ist am 20 . d . M .,

Vormittags , der Damps - und Pferdebahnbetrieb zwischen Röderstraße
und Beausite gesperrt .

— Ketoitfsr . Am Samstag Abend kam es in der Parkftraße
zwischen einem Fnbrknecht und zwei Schutzleuten zu einem Recontre ,
weil der Knecht mit seinem Lastwagen nicht Schritt fahren wollte ,
wie dies die Vorschrift besagt . Als ein zweiter Knecht auf die

Pferde seines Kollegen cinhieb , um diesen von den Schutzleuten zu
befreien , wären die Pferde beinahe durchgegangen . Der betreffende
Knecht wurde vielleicht nicht so rabiat gewesen sein , wenn er nicht
© eiterns eines Herrn und dessen Dieners aufgemuntert worden wäre .

— Edle Weiblichkeit . Am Samstag Nachmittag überfuhr
in der Kirchgasse ein Radfahrer ein Fräulein X . U - aus Biebrich .

Dieses kam leicht zu Fall , der Radfahrer auch . Beide waren jedoch
schnell wieder auf den Seinen . Der Radfahrer bat höflichst um

Verzeihung , die junge Dame jedoch gab ihm rechts und links euie

schallende Ohrfeige . Dem einstigen Gatten der jungen Dame darf
mau gratuliren .

— xleberfallen wurde in der vergangenen Nacht in der

Stiftstrabe ein Knecht von einem Tiiitcher und mit einem Instrument ,
wahrscheinlich Todtschläger , derart mißhandelt , daß er bewustlos
liegen blieb . Der Thäter wurde zur Anzeige gebracht .

- Ei » frecher Diebstahl ist gestern Mittag in her Stein «

gaffe verübt worden . Daselbst tourbeu einem 5 Jahre alten Rnai ’cn

von einem älteren Burschen 50 Pfennig ans dem Portemonnaie
gestohlen . „ _ „

— Lremden - Nrrkehr . Zugang in der verflossenen Woch «

nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 2114 Personen .

- Personal - Nachrichten . Herr Erster Staatsanwalt i

Meyer verreist heute bis 25 . August nach Karlsbad und wird bis I

14 August durch Herrn Staatsanwalt Langer , dann durch Herrn
Staatsanwalt Wachtel vertreten . - In der Liste der Rechts¬

anwälte ist gelöscht bet Rechtsanwalt Hertz bet dem Landgericht in

Wiesbaden , dagegen eingetragen der frühere Rechtsanwalt I

Dr 8B iiermeling bei dem Landgericht in Wiesbaden . — Herr I

Hlilssgerichtsdiener Eske von hier ist zum Gerichtsdiener in Ehren - I

breitstem entmint worden .
- Der Ausflug desVereins f ürNaffauifche Alter -

thuiuskuude und Geschichtsforschiing am vergangenen
Samstag nach Eberbach war vom fchönsten Wetter begünstigt . I

Infolge dessen war auch die Beiheiligung eine sehr rege , 22 Personen , l

Damen und Herren , zu denen sich in Ebcrbach noch Herr Saintats - I

rath Dr . Schroeter vom Eichberg nebst Fräulein Töchtern , der I

Anstaltsgeistliche Herr Pfarrer Sengler und der Herr Inspektor I

Bendix gesellten , alle liebenswürdige und treffliche Kenner |
der dortigen Sehenswürdigkeiten . Nachdem der Weg von I

Hattenheim nach Eberbach theils zu Wagen theils zu Fuß I

zurückgelegt war , sand sich Alles in der schonen Laube I

des Eberbacher WirtheS , des Herrn Küfer Jonas , wieder

zusauimen . Der Direktor desVereins , Herr Amtsgerichtsrath a . D .
Düssell , begrüßte hier die Anwesende » ,denen alsbald Herr Major a . D .
Lindpaintner einen kurzen Ueberblick über die Geschichte des Klosters I

gab : Zunächst 1113 von dem Mainzer Erzbischof Adalbert gegründet
und mit Augustiner Chorherren besiedelt , an deren Stelle spater die

Benediktiner vom Johannisberg traten , wurde Eberbach auf Ver¬

anlassung seines Gründers 1131 dem von Bernhard von Clairvaux
neu geschaffenen Cistercienser - Orden aiMschloffen , als die

wahrscheinlich erste deutsche Abtei dieses Ordens , ^ .te Eister - I

cienser - Mönche haben hier in Eberbach , und von diesem Mittel¬

punkt ausgehend , weit über die Grenzen ihrer Abtei hinaus eine

außerordentlich segensreiche und schöpferische Thätigkeit entwickelt .

Ihr Fleiß und ihre Kmistscrtigkeit haben aus dem steinigen Lerg -

abbaug vor dem Kloster jene Rebe gezüchtet , die , als „ Steinberger !

in dem herrlichen Rebenkranze beS Nbeingaiies eine der köstlichsten
Blnthen bildet . Ihre llnternehmungSlust und ihr OrganisationS -

toleut haben auch den Erträgen ihrer ausgedehnte » Landerneu die

gehörigen Absatzgebiete eröffnet . Die Abtei hatte ihre eigenen Schiffe
und in Köln ihre eigenen Niederlagen . Neben dieser einzig I

dastehenden praktischen Seite ihrer Thätigkeit wurde auch die I

Wissenschaft von den Mönchen eifrig gepflegt . Das Kloster schickte
stets feine dazu besonders befähigten Angchörigeu nach Paris ,
um auf diese Weise mit der Hochstätte mittelalterlicher Ge - I

lehrsamkeit in lebendigem Verkehr zu bleiben . Die Stürme des I

Bauern - und » ochmehr des 30 -jährigen Krieges , in welchem das Kloster I

geplündert und feiner Bibliothek beraubt wurde , haben diese Bluthe I

gebrochen . Es erholte sich zwar , um nochmals fast in früherem I

Glanze zu strahlen , der alte Fleiß und die ehemalige Betriebsamkeit
entwickelten sich von Neuem und der wissenschastliche Sinn der

Mönche gab die Anregnug , ans der heraus der Ordensbruder Bär

seine umfassende diplomatische Geschichte der Abtei schrieb . Allein es
war der Abeudglaiiz des Klosters ; vor der im Gefolge der

französischen Revolution aussteigcndeii Sonne der neuen Zeit erblich
dieser Stern des Mittelalters . 1803 wurde die Abtei säknlarisirt .
Die Gesellschaft unternahm alsbald einen Nundgang durch die

herrlichen Klostergebäude , die bekanntlich unser so hoch entwickeltes

Zeitalter keinem würdigeren Zweck dienstbar zu machen versteht ,
als dein eines Ausenthaltortes von Sträflingen . Zunächst wurde
das Do rniitorium ausgesucht , dessen gewaltiges Gewölbe eine

Reihe von Säule » trägt , die von Süden nach Norden an Hohe
abnehmeu , während die Höhe des Gewölbes dieselbe bleibt .

Dadurch kommt es , daß der Raum , vom südlichen Ende ge¬
sehen langer , von Norden kürzer erscheint , als er in Wirklichkeit
ist . Herr Major Lindpaintner gab überall die eingehendsten Er¬

läuterungen , beiten dadurch , daß dieser Herr seine Jugendzeit in

Eberbach verbracht hat mib Alles , was die Tradition an Nachrichten
gerettet hat , mit erstaunlicher Gedächtnißkraft beherrscht , ein

eigener Reiz verliehen wurde . Er wies unter Anderem Darauf
bin , daß die Mönche weit schlechtere Lagerstätten gehabt hätten ,
als die jetzt hier schlaseuden Gesaugeneii . Leider wird der

Gesammteindriick des schönen Nanmes jetzt stark beeinträchtigt
durch den Einbau der Schlaszimmcr . Das erst 1738 an Stelle
eines früheren größeren Baues fertiggestellte , mit Eichenholz
bis zur Decke getäfelte Refektorium , welches jetzt
betreten wurde , enthält außer fünf großen Bildern von Eber¬

bacher Mönchen und 14 Porträts von Siebten , die ans der früheren
Zahl von 44 allein noch übrig geblieben sind , auch einen prachtvollen
Schrank im Renaissancestil . Der Nundgang führte alsdann in die
westlich vom Dormitorium liegende Küche , in welcher besonders
der mächtige , aus einem einzigen Stein gehauene Spülstein , wahr¬
scheinlich ehemals ein Springbrunnen , die Aufmerksamkeit auf sich zog .
Von nicht miiibercm Interesse war die Besichtigung der mit dem
Dormitorium parallel laufenden dreischiffigen Halle , die letzt das

Kelter haus ist , in dem wir den ältesten Bau des Klosters zu
sehen haben . Hier sind noch Keltern , die schon zu Zeiten des

Klosters im Gebrauch waren , vorhanden . Vom Kelterhans aus

begab man sich in den unter dem Dormiloriiim gelegenen Kap1t e l -

saal , dessen großartiges Gewölbe von einer achteckigen eaule

getragen wird . Während der Bau im klebrigen rein gothisch ist ,
sind

‘
die Fenster thcilweise noch romanischen Stils . Dieser

1876 auf Kosten Kaiser Wilhelms I . reftaurirte anal ist

dadurch besonders interessant , daß mittels einer eigenthüinlich
wirkungsvollen Akustik der Gesang des Einzelnen fast einem

Chorgesange gleicht , was zn erproben die Liebenswürdigkeit einer

Dame der Gesellschaft Gelegenheit gab . Nach bem Kapitelsaal
wurde der Kreuzgaug bewundert , um zuletzt die K ir ch e einer
in Anbetracht der in ihr gebotenen Seheuswürdigkeiteu nur flüchtigen
Betrachtung zu unterwerfen . Der dreischifsige romanische Bau ist
dadurch im Jinierii sehr entstellt , daß ein Theil , in dem jetzt Gottes¬
dienst gehalten wird , gegen den übrigen Raum abgesperrt ist . Die

Zeit reichte natürlich nicht ans , um die hochinteressanteu , in
der Kirche befindlichen Grabsteine voll würdigen zu können ,
wie beim überhaupt ein kurzer Nachmittag nicht genügt , um sich an
ben reichen Denkmälern der ehrwürdigen Stätte satt zu sehen .
Nach der Besichtigung vereinigte eine Erddeerbotvle die Theilnehmer
des Ausfluges , abgesehen von einem Theil der Gesellschaft , der leider
den letzte » Zug nicht abwarten konnte , noch bis 8 Uhr in der

Wirthslanbe zu heiterer Geselligkeit . Der alsdann angetreteuc Rück¬

weg nach Hattenheim bildete in bet wohlthuenden Abendkühle mit
bem prächtigen Blick auf den Rhein und feine malerischen Ufer den

würdigen Abschluß des genußreichen Nachmittags . Mit dem Zug
11 Uhr 13 Mui . traf die Gesellschaft wieder in Wiesbaden ein .

Airs Stadt und Land .
Wiesbaden , 19 . Juli .

— Grfchichtökalendrr . 19 . Juli . 1698 . I . I . Bodmer ,
Schriftsteller , * Greifens « bei Zurich . 1798 . Christian , Herzog von
Schleswig -Holstein , * . 1803 . F . Ritter v . Kobell , Mineraloge
* München . 1810 . Luise , Königin von Preußen , f Hohenzieritz bet

Strelitz . 1819 . Gottsr . Keller , schweizer . Dichter , * Glattselden bei

Zürich . 1822 . Auguste , Großherzogin von Mecklenburg - Strelitz , * .
1832 . I . Verdy du Vernois , preuß . General , Staatsmann und

Militürschriftsteller ,
* Freistabt , Schlesien . 1870 . Frankreich erklärt

an Preußen den Krieg .

Ausland .

* Grsterrrlch -Uugarn . Zeitungsmeldungen zufolge haben
in Böhmen 45 Gemeinden des Bezirks Mies und der Gemnnde -

ausschnß in Bernau bei Goerkan beschlossen , die Geschaste in dem

ihnen übertragenen Wirkungskreise ei n3uft eilen .
* Kritzle » . Sämnttliche einflußreiche liberalen Blätter in

Brüssel stimmen dem P l a n derVereinigung der Liberalen aller

Schattirungen in eine einzige Partei zu , welche gegen die Sozialisten
und Klerikalen gerichtet ist . Die Blätter veröffentlichen Aufrufe an
die Wähler , dem Bündnisse beizutreten . - Dem „Figaro zufolge
findet demnächst die Verlobung der Prinzessin Isabella , der

jüngsten Schwester des Herzogs von Orleans , mit bem Prinzen
Albert von Belgien statt .

* Frankreich . Der frühere Justizminister Th eben et wird
von be7 Panama -Kommission nörgelnden werden , weil er sich ge¬
weigert hat , den damaligen Staatsanwalt Beanrspaire zu er¬

mächtigen , gegen die Panamisten gerichtlich vorzugehcii . — In
Paris wurden 4 Personen verhaftet , wovon zwei Angestellte im
Biirean des Justizpalastes sind . Die Beschuldigten haben Slrafakten -

material zu Erpressungen benutzt . — Nachdem die Kammer mit

308 gegen 249 Stimmen
' das Einkommensteuer -Proiekt Caffagnacs

ab gelehnt hat , glaubt man jetzt mit Sicherheit , daß das Kabinett

Möline gerettet ist und die Reise Fanres nach Rußland nicht durch
Ministerkusis getrübt werden wird .

* Mtziand . Die Regierung bewilligte die Herstellung einet

Verbindnngslinie der Weichselbahn von TonMzow bis

zur österreichischen Grenze .
* Bulgarien . Der Prozeß Boitscheff und Ge¬

nossen begännt am Mittwoch . Angeklagt sind : Rittmeister
Boiischcss , Polizeipräfekt Novclitsch , Gendarm Bogdan , der ben

Kutscher machte , »IS unmittelbarer Thäter , ferner der Bruder

Boitscheffs als Mithelfer weil er die Anna Simon nach Philivpopel
gebracht hatte . Der Staatsanwalt beantragt am Schlüsse der

Anklageschrift gegen die drei Erstgenaiintcn die Todesstrafe .
Wie aus der Anklageschrift hervorgeht , leugnet Boitscheff die un¬
mittelbare Bctheiligung am Morde . Er gesteht nur zu , daß er

Novclitsch beauftragt habe , die Simon fortzuschaffen eventuell zu be -

scitigcn . Novclitsch und Bogdan bekennen AlleS uud belasten Boitscheff alS

Mitbelhciligten . Das Kind der Anna Simon , ein2V - jährigeS Mädchen ,
befand sich in der Pflege bei der Bulgarin Magdalena Jvanow
in Sofia , zn bet eS noch von der Mutter gegeben ward . Obwohl
seit 3 Monaten nichts bezahlt wurde , hatte eS das Kind bei Jvanow
sehr gut . Dieser Tage bezahlte das österreichisch -nugarische General¬
konsulat als Vormiindschastsbehörde da ? Kostgeld und übergab das
Kind bis zur voraussichtlichen Uebernahme durch die Eltern der
Mutter den katholischen Schwestern in Sofia .

* Afrika . . Dem „ Reuterschen Büreau " wird aus Tanger
gemclbei , daß die besondere italienische Gesandtschast nach einem
Aufenthalt von 10 Monaten am Hofe des Sultans von Marokko
znrückgekehrt ist . Alle zwischen Italien und Marokko schwebenden
Fragen seien von der Gesandtschaft geregelt worden .

* Amerika . Ans Wafhington wird gemeldet : Die
repnblikainschen Mitglieder der Tariskonfereuz kamen zu überein «

stimmenden Beschlüssen über alle wichtigen Zollsätze und theilten
dies den demokratischen Mitglieder » mit , welche bisher an den Ver¬
handlungen nicht theilgenommen haben . Wie man hofft , wird der
Bericht dem Senate und dem Repräseiilanteuhause am Montag vor -

gclrgt werden . Dem Vernehmen » ach sollen die früheren Zollsätze
für erst - und zweiklassige Wolle wiederhergestellt werden , während
die Zollsätze für breiflaffige Wolle auf 4 Cts . für Wolle unter
12 Cts . Werth pro Psiuid und auf 8 Cts . für solche über 12 Cts .
Werth pro Pfund festgesetzt werden sollen . Wie ferner verlautet ,
fei das Repräsentantenhaus mit seinen Forderungen in Betreff des

Zlickertarises dnrchgedrungeu , da die zur Tariskonfereuz abgeordneten
Mitglieder veS Senates dem Differentalfatz von _

‘/s ClS . für
raffinirtcu Zucker zuftimmten und von der Forderung für Moskovade -
Zmker » ne andere niedrigere Grade Abzüge eintreten zu lasse » ,
Abstand uebüiru . — Der neue Gesandte bet Vereinigten Staaten in
Madrid , Woodford , ist angewiesen worden , für die Familie des Hin¬
gerichteten Dr . Rniz eine Entschädigung von 75,000 Dollars zu
verlangen . ___________________

- Dir Dlakat - Ausflellung in der Gewerbeschule ist freute

Nachmittag , 2 Uhr , eröffnet worden und kann bis Samstag ,
den 24 . d . Mts . , täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von

2 bis 6 Uhr Nachmittags besichtigt werden . Der Zutrttt ist frei .

- Eirflnsrl - AusstrUmig . Die Herren Preisrichter , die hier

vorgestern ihres schwierigen Amtes gewaltet haben , waren deSLobeS

voll über die diesmalige vorzügliche Beschickung der Ausstellung und

die Vortrefflichkeit der vorhandenen Thiere ! Es konnten darum

noch mehr als die ursprünglich festgesetzt gewesenen ersten , zweiten
und dritten Prämien zur Vertheilnng gelangen . Aber nicht nur der

reichhaltige Bestand der Ausstellung ist hervorzuheben , sondern eS

gebührt vor Allem Dank den nnermüdlich thatig gewesenen
Leiter » des Vereins , und hier insbesondere dem verdienst¬

vollen Vorsitzenden , Herrn Architekt Adolf Bruhl , der es

sich nicht ans Mühe und Zeit ankommen ließ die Sache der

Ausstellung zn fördern und zum wohlgeliingeuen Abschluß zu bringen .

AIS Preisrichter fnngirtcii die Herren Karl Huth -Frankfurt a . M .
und Leo Adler - Köln für Hühner ; Stadtrath Dietz und

F . Flach - Frauksurt a . M . für Taube » ; I . Willms - Bodenheim
und V . Schad - Mainz für Vögel . Die Staats - und Verems -

Medaillen , sowie die Ehrenpreise wurde » wie folgt zuerkaunt :

die silberne StaatS -Medaille für Hühner und Wassergeflügel : Herr »

Ludwig Hildebrand -Schlüchtern (Reg .-Bez . Kassel ) ; die bronceite

Staats - Medaille für Hühner : Herrn C . Frischmaun -Eckenheim bet

Frankfurt a . M . ; die silberne Staats -Medaille für Tauben : Herrn
Will ; . Donanö -Coblenz und die brouceiie Staats -Medaille für Tauben :

Herrn Theod . Schmidt hier . Die Ehrenpreise des Vereins erhielten :

für Hühner : Herr Wilh . Douguö -Coblenz ; für .tauben : Herr
W . Beriitheisel -Darmstadt ; für Vögel : Herr Reinhard Hahn hier .
Die silberne Vereins -Medaille für den schönsten Stamm Italiener
Hühner erhielt Herr W . Hildebrand - Schlüchtern ; die broueene

Vereins -Medaille für das schönste Paar Kropftauben : Herr W . Marx

hier und dieselbe Medaille für das schönste Paar Psautauben Herr

Herinann Birlenbach -Diez . - Die Preise für Tauben , deren 24 Arten
' mit 256 Paaren ausgestellt sind , wurden , wie folgt zuerkannt :

Herrn H . Schuhmacher hier einen 1 „ einen 2 . und zwei 3 .,
Herrn W . Marx hier zwei 1., einen 2 . und drei 3 ., Herrn
Schmidt hier vier 1 ., einen 2 . und zwei 3 ., Herrn H . Dorr

zwei 1 ., einen 2 . und drei 3 ., Herrn K . Hexamer hier
einen 1 ., einen 2 . und zwei 3 ., Herrn W . Mans hier je einen 1 .,
2 . und 3 ., Herrn L . Behrens hier einen 2 . und einen 3 ., Herrn
K . Riehl hier einen 2 . und zwei 3 ., Herrn K . Landach hier einen 3 .,
Herr » A . Kreisch hier einen 3 ., Herrn R . Hahn hier drei 3 . und

Herrn K . Bertram hier einen 3 ., ferner Herrn Karl Schwerer -

Ossenbach einen 1 „ Herrn J . Weimann -Ehrenbreitstein einen 1 . und

vier 2 ., Herrn W . Douqne -Coblenz vier 1 ., sechs 2 . und zwei 3 .,
Herrn H . Birlenbach -Diez einen 1 . und einen 2 ., Herrn G . L . Geyer -

I Frankfurt a . M . zwei 1., drei 2 . und zwei 3 „ Herrn W . Berntheisel -

Darmstadt drei 1 . , Herrn C . Frischmanu -Eckenheim zwei 2 . , Herrn

F . Brauer - Delkenheim zwei 2 ., Herrn I . W . Bauer -Diez zwei 2 .
und zwei 3 . , Pantaleon - Haus - Offenbach einen 2 ., Herrn
C . Korb - Biebrich einen 2 . und einen 3 ., Herrn I . ^ riS -

I Biebrich zwei 2 . und drei 3 ., Herrn Chr . Stahlhosen -
I Diez einen 2 ., Herrn L . Hildebrand - Schlüchtern einen 2 .,

Herrn W . Tropp - Biebrich einen 2 ., Herrn Th . Munch -

Oberrad einen 2 ., Herrn I . Zreimer -Nürnberg zwei 3 ., Herrn
L . Adler -Köln einen 3 ., Herrn O . Schalk -Frankfurt a . M . einen 3 .,

I Herrn O . Liebmann -Diez zwei 3 ., Herrn Ph . Demmer -Wallau
I einen 3 . und Herrn K . Linjer -Oberrad einen 3 .

* gerbten . Die Regierungskreise sind empört über die
Reklamation des Sultans , Serbien solle die fortgesetzten Einfälle
der Serben in türkisches Gebiet verhindern , während es doch nach¬
weisbar ist , daß einsalleude Arnauten serbisches Gebiet verwüsteten o
und die Kämpfe stets auf serbischem Gebiet stattgefunden haben . '
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iu feiern . Auch der uniformide Krieger - und

Frankfurt a . M . wird sich nn dem Jub ' lnnm
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Dörsenbericht .

Aus der Wochenschau der Deutsche « Genossenschastöbauk
von Soeigcl , Pareisrus und Co .

Frankfurt a . M . > 10 Juli . Die selbst für di - Reisesaison
ungewöhnliche Geschäftsstille , welche auf der Börse lagert , bietet der

Berichterstaltnug nur knappen Stoff . Verschiebungen bemerkenL -

lucrtbcr Art sind nicht eiugeircteu ; bei gcriugsügigei » Geichast und
iinbedcuteiiden Umsätzen hat sich die Tendenz fest erhalten und tue

Käufe zeigen wenig Veränderung . An spekulative » Anregungen war
die Woche arm . Das einzige Interesse knüpfte sich an die Aktien
der Deutschen Bank , und mcmi schon in der Vorwoche die Fama
geschäftig war , Glaubliches und Unglanbliches über geplante Uiiter -

iiehmuiigen des Instituts zu verbreiten , so ging jetzt die Mhthenbildnng
noch weiter . Bald war es die Gründieng einer neuen Bank für
Rheinland - Westfalen , bald eine Filiale in Konstantinopel oder

grobe geschäftliche Transaktionen der Bank , über die inan genau
informirt sein wollte . Als Thalsache hat sich indessen bisher nur

herausgestellt , dass das Institut in Gemeinschaft mit Siemens und

Halske dem Wiener Bankverein dessen bedeutenden Bestand an
Wiener Tramway -Aktien abgelaust hat und nunmehr direkten Em -

flnß auf die Verwaltung dieses Uulertichmens erlangen wird . Viel¬

leicht liegt hierin auch die Erklärung für die Bewegung , welche sich
vorige Woche in diesen Aktien vollzogen hat . Im llebrigen blieb der

Verkehr monoton ; auch von aiiswärtS kam keinerlei Anregung .
London war im Ganzen fest gestimmt ; namentlich für Gold -Shares
und amerikanische Werthe zeigte sich Kauflust . In Paris mar der Ver¬

kehr einen Tag lang wegen des NationalsesteS unterbrochen ; trotz¬
dem blieb die Stimmung auch dort gut behauptet , namentlich für
italienische Werthe günstig . An sonstigen Einzelheiten wäre etwa

noch hervorzuheben , dab ans dem Bankenmarkte sich vielfach
Tanschoperationen zu Gliusten der Deutschen Baiikaktien vollzogen
und daher der Cours der meisten etwa « znrnckgiug , während erstere

kräftig anzogen . Doch waren auch HandelSgeseUschafts -Antheile
und Diskonto -Kommandit beliebt . Jiii Allgemeinen wird das

Resultat des nun abgelauseneu ersten Halbjahres für die Banken

nicht ungünstig benrtheilt . Es ist zwar richtig , daß der grobe Rück¬

gang des Börsengeschäftes entsprechende Mindereiiniahmen ergebe »

wird ; ans der andern Seite aber werden die Institute , welche Be¬

ziehungen ziir Industrie unterhalten , zweifellos durch den flotten
Geschäftsgang derselben einen Mehrgewinn an Provisionen und

Zinsen zu verzeichnen haben und schlieblich ist nicht außer Acht zu
lassen , daß die EmissionLihätigkeit , welche eine Zeit lang ganz ins

Stocken gerathen war , einen neuen Aufschwung genommen hat .
Das Interesse an Montanpapieren ist augenblicklich fast ver¬

loren gegangen . Der starken spekulativen Steigermig ist eine völlige
Stagnation gefolgt , die , wie nicht anders zu erwarten , in einer Ab¬

bröckelung der Course sich fühlbar macht . Unter den E ifenbahn -

werthen wurde » Prince Henri von der Spekulation viel gekauft .

Schweizer Bahnen haben ihre Course behauptet ; fest waren

namentlich Ccntralbahnakticn , in denen sich starke Kaufe einer

Interesseuleugruppe vollzogen . Oesterreichische Bahnen waren ver¬

nachlässigt . Unter den Reuten erhält stch die Beliebtheit
der Jlalieiier , denen das Wohlwollen des Pariser Marktes nach
wie vor zu Statten kommt . Sind ) andere internationale Fonds
waren gut behauptet , vor allem Argentinier trotz höherem Goldagio .

Unsere einheimischen Fonds sind wenig verändert . Ans dem Markt

der I ndustriewerthe ging es sehr ruhig zu . Fahrrad -Aklien

haben fiel) von ihrem neulichen Conrssturz zieuilich erholt , weil die

Befürchtungen vor der amerikanischen Konkurrenz augenblicklich
übertrieben seien . G eld ist sehr flüssig ; der Privatdiskont zeigt
keine nennenswerthe Slenderung .

Grrichtssaal .
— Wiesbaden , 16 . Juli . (Strafkammer .) Der 1879 ge -

borene Handlnngsgehülfe B . von hier verbübt eben eine ihm wegen
UrkundeufSlschung und Betrug , begangen im Dezember 1896zum Nach¬
theil hiesiger Kupferschmiede und Juweliere , zudiklirte mchrnlonatliche
Gefängnibstraf e in Preungesheim . Von dort auS hat er an feinen Vater

geschrieben , er habe sich in fraglicher Zeit noch weitere Betrügereien
zu Schulden kommen lasien und er möge doch den Schaden ersetzen ,
den die dadurch ) Betroffenen erlitten hätten , sonst würde er auch
hierüber noch einmal bestraft werden . Dadurch kamen aber diese
Schwindeleien zur Kennlniß des Gerichts und B . wird heute
wiederum wegen schwerer Urkundenfälschung in idealer Konknrreiiz
mit Betrug , zuzüglich der früheren Gefängnibstrafe , in eine Gesaninii -

ftrnfe von 1 Jahr 5 Monaten Gesängniß verurtheilt . — Gleich¬
zeitig mit ihm erscheint auch die Allhändlerin B . von hier aus der

Anklagebank . Sie soll wiederholt Kupserstucke , die sich der Sin «

geklagte B . erschwindelte , aiigekaiift haben , obwohl sie hätte wissen
müssen , daß das Kupfer neu fei und demnach von dem Verkäufer
nicht ans rcchtmäbige Weise erworben sein könne . Die Angeklagte
wird freigesprochen . — Der Musiker Johann I ., gegenwärtig ui

Untersuchungshaft , wurde wegen Psandverfchleppung und Betrug
f. Zt . vom Schöffengericht mit einer achtwöchentlichen Gefanguiß -

ftrase belegt . Auf feine Berufung erkannte heute das Gericht aus

Freispre chu ug . __________________

O Siebrich , 18 . Juli . Der hiesige Obst - u n d Gar te n ba u -

Verein " veranstaltet vom 25 . September bis 3 . Oktober d . I -

eine große Kreis - Obstausstellung . Der geschaftsfuhrende
Ausschuß , an dessen Spitze Herr Apotheker Hermanni steht , ist

eifrig niit de » e>forderlichen Vorarbeiten beschäftigt . Als Ansstellmigs -

lokal ist Seilens des Turn -Vereins die neuerbaute große Turnhalle

bereitwilligst zur Verfügung gestellt worden . Dlefe i^ issteUung

verfolgt den Zweck , dem Publikum tue Erzeugnisse der Obstzuchter

vorziisühren , um alsdann hierdurch einen besseren und umfang -

reicheren Absatz unteres Obstes zu erzielen . Zur Ausstellung werden

xuaelafieii : Frisches Obst , Konserven , Weine , Gemüse , Straucher ,
Obstbänine , Garleugeräthe 2C. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt

am
'
25 September , die Preisverlheilung am Sonntag , den 3 . Oktober .

Sauf dem Entgegenkommen , das unser Unternehmen nn ganzen
Kreise findet , steht jetzt schon eine stattliche Zahl von Preisen znr
Verfügung . Doch hoffen wir , daß unsere Ausstellung auch in anderer

Weise von allen Obstzüchteru des Kreises Unterstützung fiiidet , da¬

durch nämlich , daß sie sich recht zahlreich an der Beschickung unserer

Ausstellung betheiligeil .

( ? ) Llörssteim a . M . , 18 . Juli . Herr Kaplan Hirsch -

mann dahier ist krankheitshalber aus emVierteliahr beurlaubt und

Herr Kaplan Lehn Häuser von Oberursel hierher verletzt worden .
- Der tu den Farbwerken zu Höchst beschäftigte Maurer Peter

Bauer von hier rand am Bahnhof in Höchst eine werthvolle

Brache . Es stellte sich heraus , daß dw Frau Großherzogi »

von Luxemburg , welche die Station Höchst passirte , deiiSdimuck

verlorett hatte . Der redliche Finder lieferte semenFund . m Schloß

z» Königstein ab und erhielt eine Belohnung von 2o Mk .

- r - Idstein , 18 . Juli . Am 22 . August werben c^ 25 Jahre

bafi der hiefiae Kriegervercin gegründet wurde . Dteseii Tag gebend

ber genannte Verein zu feiern . Auch der uniformide Krieger - und

Landwehr -Verein zu Frankfurt a . M . wird sich an dem
^

ubilaum

des hiesigen Kriegervereiiis betheiligen lind am Abend des 22 . August

eine Illumination und Beschießung des alten hiesigen Schlosses ver -

— Tödtlichrr S »« tt <l « re Radfahrers . Gestern Nach - >

Mittag verlor der 19 Jahre alte Schreiner Wilhelm Esaias von

hier , Sohn des Herrn Schreinermeisters A . Esais , durch einen Sturz

vom Rad fein Leben . Er fuhr die steile Straße zwischen der alten

Schwalbacher Chaussee und Wambach herunter , war de » Rades nicht

mehr Herr , und rannte an ber Biegung der Straße vor Wambach

mit aller Wucht mit dem Kopf gegen eine Telegrapheiistange . Der

Unglückssall wurde alsbald bemerkt und Esaias , der nur noch schwache

Lebenszeichen von sich gab , nach Wambach in ein Haus getragen , wo er

nad ) ganz kurzer Zeit starb . Zweifellos ist eine starke Zerquetschung

lcS Gehirns die unmittelbare Todesursache gewesen . Esaias wird

als ein durchaus solider und begonnener Mensch bezeichnet und

Jeder , der ihn kannte , hält cs für unbegreiflich , daß er stch in die

große Gefahr begeben konnte , den berüchtigten Berg , vor dem jeder

besouneueRadfahrer absteigt , wie dies anchWaruiiiigStafcln empfehlen

sollen , mit hochgehobene » Seinen hinabznfahren . Zu dem fchweren

Unglückssall soll auch der Umstand mitgewirkt haben , daß an dem

Rad , das der Verunglückte geliehen hatte , die BremSvorrichtuiig

fehlte . (Wie man ohne die polizeilich vorgefchriebene Bremsvorrichtung

am Rade mit aufgelegten Füßen einen steilen Berg hinabznfahren

wagen kann , ist absolut unbegreiflich .)
— Ihtfnll . Dem 15 -jährige » Zimmerlehrling G . Coridaß

von Naurod ist am Samstag Nachmittag ein schwerer Stamm auf

den linke » Sinn gefallen , was eine » komplizirte » Bruch desselben

zur Folge hatte . Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus

aufßcuonnneu .
— Vergeben wurde die Lieferung von 720 zweisitzigen Schul -

bäiike » für die 24 Klaffen der Schule am Blücherplatz zum Preise

von 10,620 Mk . an die Herren Gebe . Neitendorsf zu Herborn ,
die Herstellung der Granitarbeiten in derselben Schule an die Firma
Vorzeit in BOckenheim und die Herstellung der Steinmetzarbeiten
für die Erweiterungsbauten in der SchlachthanSanlage an die Firma

Säufer » . Kiesewetter hier . Die übrigen Angebote auf Erd -

und Maurerarbeiten für dieselben Bauten hat die Baudeputation
abaelehnt und eine neue Ausschreibung beschlossen . Eine Erweiterung

der Arbeiten , sowie Preisdifferenzen sind die Veranlassung hierzu .

— K « stbwell,frl . Herr Tünchermeister Heinrich H atz le r hat

2 ar 48 qm Bauplatz an der Bertramstraßc für 12, <20 Mk . an

einen hiesigen Herr verkauft .
— Ltrlur Aotize » . Das „ Bürgerschützen - Corps

veranstaltet auch in diesem Jahr bei seiner Schießhalle , unter den

Eichen durch Ansführuiig von Musik - uitb Gesangvortragen : c. eine

Keicr des 80 . Geburtsfestes seines hohen Protektors , Sr . Kgl . Hoheit

des GrotzherzogS von Luxemburg . - Der „Wiesbadener

Kuiistfeuerwerkerei und Fahneufabrtk
" wurde nunmehr ,

antzer Bad Nauheim , auch für Schlangenbad die Feuerwerkerei für

diese Saison übertragen . Am Freitag fand bereits das 1 . Saison -

sest mit Beleuchtung der Beiderlei und der neuen katholischen

Kirche statt . — Ein Taglöhner wurde in ber letzten Nacht von

einem Schutzmann dabei abgefaßt , als derselbe auf dem Nomerberg

gegen die Rollläden schlug und 11nfug verübte .

Stimmen ano dem Publikum .
kstür BerSIL’ntlidjiiimen unter dieser Ueberschristübernimmt die RedatNo » keinerlei
° Bctantnwttuag .)

* Gemeinsame Ortskrankenkasse . Ans die heute

Abend , 8 ‘/i Uhr , im Wahlsaale des neuen Rathhauses stattfindeude

Generalversammlung sei hierdurch uod ) besonders aufmerksam

gemacht . Bekanntlich kommt der Antrag auf anderweltige Klassi -

fikatio » zur Berathnng und Abstimmung . Dieiemgen Genera -

versauimlnugsvertreter der Arbeitgeber sowohl als auch der Arbeit¬

nehmer , welche im vorgenannten Antrag eine bedentende Mehr¬

belastung und Beitragserhöhung erblicken , werden im eigenen diitereffe

Aut thnii vollzählig zu erscheine » , um , wenn möglich , beiifclbe » znr

Ablehnung zu bringe » und die besagte Klassifikation im Sinne des

Vorstandes und im Interesse der Mitglieder und der Kasse zu

erledigen . —

mistalten . , , , ,
/ \ GltviUe , 17 . Juli . Ein betrübender Uuglucksfall er¬

eignete stch heute im Garten der Villa „Sicambria " . Das drei¬

jährige Söhnchen des Herrn Verwalters Perner stürzte in einem

unbewachten Augenblick in den Weiher und ertrank . Da man das

Werschwindeii des Kindes nicht gleich bemerkt hatte , bliebe » von

ärztlicher Seite angestellte Wiederbelebungsversuche leider erfolglos .

II Königstein , 18 . Juli . Heute traf der evangelische

Kirchenchor aus Biebrich hier ein , um Ihrer Kgl . Hoheit der

Frau Großherzogin von Luxemburg eine Huldigung

darzubringen . Der Verein nahm in dem Park , wo er bereits von

der Großherzogin mit ihrem Gefolge erwartet wurde , Aufstellung

lind trug zunächst ein Lied vor , worauf Herr Pfarrer Meier aus

Biebrich in einer kurzen Ansprache die hohe Frau begrüßte . Augen -

kcheinlich angenehm überrascht von der dargebrachten Ovation , dankte

die Großherzogin und zog darauf mehrere Samen und Herren des

LereiiiS in ? i» kurzes Gespräch . Nachdem der Verem noch einige

Gesänge oorgetragen hatte , nahm derselbe Abschied und begab sich

nach Crouberg . - Nächsten Freitag wird zur Vor fete r bes

Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit des GrotzherzogS von

Luxemburg auf der hiesigen Burgruine em aus 20 Nummern be¬

stellendes Brillantfeuerwerk abgebrannt und hierauf die Burg

bengalisch beleuchtet . An dem Fest selbst Deranftaltet die Kapelle
des Füsilier - Regiments v . GcrSdorff aus Wiesbaden em Konzert .

Uedsr die Auffahrt Andrees
werde » folgende Einzelheiten telegraphiri : Am Sonntag 'Nach -

niittag vorige Woche , kurz vor 2 ' / - Uhr , war Slnbree völlig reise¬

fertig Er drückte den in der Halle Anwesenden sammtlich zuu ,

Abschied herzlich die Hand und richtete laute , warm empfunbeiie
Daukesworte an Alle , denen er nicht mehr die Hand reichen konnte ,
weil sie ihre » Posten nicht verlassen durften . Ebenso nahmen
Fräuckel und Striudberg mit kräftigem Händedruck Ab¬

schied . Dann rief Slnbree laut : „Fräuckel , © trinbberg !“

Alle drei schnitten , schon in der Gondel stehend , die bünnen

Feffelleineu fort . Slnbree zahlte bann : „Eins , zwei , brei ! " Bei
drei lösteii fid ) auch die letzten Seile , bie auf bem Bobeu ber Halle
befestigt waren und den Ballon nod ) gehalten hatten . Stolz und

maieftätifd ) stieg ber Ballon empor , direkt burd ) die geöffnete Nord¬
wand feiner einstige » Behaufniiq . Slnbree schaute mit frohem , ber »
trauensvollem Blick auf die Znrückbleibeiiben . Wir eilte » alle ans

Ufer und sahen beu Ballon schon etwa 60 m über dem Wasser
schweben ; aber nod ) einmal folgte ein Augenblick äußerster Spannung :
der Ballon trieb gerade auf die Felsenvorfprünge an bet Ostseite
des Smeereubnrgsunb zu , wo ein Anstoß drohte wenige Meter
von der Halle im rechten Winkel z» dieser . Da faßte ihn Plötzlich
ein durch de » Sund kommender südöstlicher Windstoß , warf ihn
uack) Norbwesten auf die See zurück und traf ihn so von oben , daß
die Gondel einige Sekunden ins Wasser getaucht wurde . Zugleich
entdeckten wir , baß die drei Schleppleinen , von denen Audrüe sich

so viel versprochen hatte , ruhig am Ufer lagen . Der sie am Ring
haltende Haken mutzte sich beim Ans steigen gelöst haben . Wie das

möglich war , wird nie aufgeklärt werde » . Eine Gefahr für die

Luftschiffer wird bnrd ) den Verlust ber Seinen nicht hervorgerufen ,
da sie einen Reservesatz Leinen als Ballast mitführen .
Glückliche Weitersahrt ! Inzwischen hatte man einige Ballast¬

säcke ausgeworfen . Nur wenige Minuten waren nach der

Punkt 2 Uhr 85 Minuten erfolgten Abfahrt verstrichen , da

steuerte der Ballon , genau wie Slnbree es wünschte , übet die flache
Halbinsel Hollaendernaes fort nach Norden . Zwar faßte ihn noch
einmal am Nord raube des Smeereuburgsuudes ein südwestlicher
Luftstrom und brückte ihn scheinbar gegen die Felsklippe von Vogel¬
sang , aber mit bewaffneten Augen könnten wir erkennen , wie er in

einigen Metern Höhe darüber schwebte und nunmehr ganz frei wieder

grabe nach Norden ging . Punkt 3 Uhr verschwand er am nördlichen

Horizont . .....

Türkei und Griechenland .

C .T .C . Konstantinopel , 17 . Juli . ( Kortesp .-Vüreau .) Inder
gestrigen Sitzung in Sachen der Friedensoerhandlungen wurde trotz
der letzte » Erklärung des Pewsik Paschas von türkischer Seite ver¬

sucht in Bezug aus die Greuzfrage Widerstand zu leisten , tveshalb
die Botschafter energisch eine schriftliche Erklärung über die Annahme
der von den Mächten festgestellten Grenze verlange » . Die Botschafter

find über das heutige Warteulaffeit und die von türkischer Seite

Sport .

DBH Hamburg , 17 . Juli . Bei der heutige » Regatta

« rang der Mainzer Ruder -Verein ' mit einer Viertellauge beit

SMervreiS gegen den Rnber -CIub . Favorite -Hamnioiiia
' -Hamburg .

dritter wurde der „ Kieler Ruder -Veretn ' .

beobachtete Haltung sehr ungehalten . Trotz der neuerlichen 83er «
zögerungeu sowie der Boni Hose vorliegetwen Steuerungen nnd der
Preßstimmen , welche nach wie vor an der Peuaios - Grenze festhalte » ,
hofft man in Botschafterkreisen auf einen baldigen FriedenSschluß .
wenn auch bis zur Unterzeichnung des Friedens sowie anläßlich
dessen Durchführung noch mannigfache Schwierigkeiten erwartet
werden .

D .B .H . Kauen , 17 . Juli . In zahlreichen Distrikten der Insel
macht sich neuerdings eine herausfordernde feindselige Haltung der
Muhammedaner gegenüber der christlichen Bevölkerung bemerkbar .
Gewisse Anzeichen sprechen dafür , daß die Agitation gegen die Christen
von Konstantinopel aus gefördert wird .

C .T . C . Konstantinopel , 18 . Juli . (Meldung des Wiener
Korresp .-BüreatiS .) Die Sitzung der Militär -Attachös , welche auf
gestern Vormittag , 9 Uhr , anberiuimt war , mußte aussallen , weil
die türkischen militärischen Delegirten nicht erschienen . Gestern , um
10 Uhr Vormittags , sollte in Tophans die 10 . Sitzung in Sachen
der Friedensverhanbtuügen ftattfinben . Die Botschafter erwarteten

vergebens ben Minister des Aeutzeren und begaben sich deshalb zur
Versammlung uadj der österreichisch -ungarischen Botschaft , wo der
Minister des Aeutzeren sich bald einfand . Auch ber Großmeister
der Artillerie , Zekki Pascha , erschien mit einer Mission in der öster¬
reichisch -ungarischen Botschaft .

D .B . II . Konstantinopel , 18 . Juli . Em telegraphisches
Ultimatum des Czaren soll die sofortige Räumung
Thessaliens fordern , ba sonst Truppen die Grenze überschreiten
würben . Rußland scheint der Zustimmung der Mächte sicher , ob
and ) derjenigen Englands , wird bezweifelt .

Kehle Racheichten .

« online » la ! - Teltarand ' N. « owvaanle .

Krrliu , 19 . Juni . Das „Kl . Journal ' meldet ans Paris :

Gestern Nachmittag fand eine furchtbare P a u i k i m Luxembourg -

Garten statt , der voll Kinder und Ammen war . Ei » Irrsinniger ,
der dort spazieren ging , blieb plötzlich vor einer Amme stehe » , zog

eine » Revolver und gab auf das Kind drei Schüffe ab ; glücklicher

Weise waren es nur Streifschüsse . Hunderte von Amuteti und

Müttern Jammt den Kindern ergriffen entsetzt die Flucht und

kollerte » z» Häufelt . Der Irrsinnige schrie , den Revolver schwingend :

Tod dem Sultan ! Er wurde verhaftet . Er heißt Petroni Tumazaff

und ist ein Armenier . In seinen Taschen sand mau ein Manifest

für Griechenland .
Ckarlottenbnrg , 19 . Juli . Die Beringersche Fabrik theilt

mit , daß bei dem vorgestrigen Brand des Etablissements lediglich
ein Farbenlagerhaus mit zwei darin befindlscheu Ziniiobermahlgäugen
zerstört wurde . Die Fabrikanlagen sind im llebrigen unbeschädigt .
Der Betrieb ist in keiner Weise gestört .

Prag , 19 . Juli . Gestern Nachmittag ist infolge falscher Weichen -

steNiiug bei Franzensbab der von Trischuitz kommende Zug der
Buschtehrader Bahn auf einen von Asch nach Eger fahrende » Zug
der bahrischen Staatsbahu a u f g e f a h r e » . 7 Personell sind leicht
verletzt . 2 Lokomotive » und 2 Wagen sind beschädigt .

Kopenhagen , 19 . Juli . Der König ber Belgier ist

gestern Nachmittag an Bord seiner Jacht „Clementine " von hier
abgereist . Die Jacht wirb ihren Weg burd ) beu Kaiser Wilheim -

Kaual nehmen .
‘

Landon , 19 . Snli . Wie das „Nentersche Bürean " aus C a p st a b t
von vorgestern meldet , wurde » in einer Mine bei Kimberley infolge
Eindringens von Schlamm in dieselbe mehrere Europäer und
50 Eingeborene verschüttet . 20 Eingeborene sind gerettet worben .
Für bie Rettung der llebrigen besteht wenig Hoffnung .

Madrid , 19 . Juli . Nach amtlichen Melbnngen ans Manila
wurden mehrere Banden Aufständischer von den RegierungS -

tnippeu geschlagen , wobei ber Anführer ber elfteren , Agtitnaldo ,
verwundet würbe . Die Gesammtzahl ber bei ben letzten Zusammen¬
stöße » getöbtete » Slnfftäiibifdjen beträgt 33 .

Uom , 19 . Juli . Das Meteorologische Ceutralbüreau melbet
ein heftiges , von sehr starken Eruptionen begleitetes Erb beb en
ans Stromboli am gestrigen Tage .

Washington , 19 . Juli . Obgleich die Delegirten des Senates

für die gemeinsame Berathnng der Tarisbill , wie vorgestern ge¬
meldet , Zugeständnisse inbetreff desZncker -Tarifes gemacht haben ,
so hat bettnod ), wie Senator Allison mittheilt , der Senat die Bei¬

behaltung eines Theiles biescs Tarises burchgesetzt , und zwar
Zucker nicht über 16 Holl . Stand , soll 0,95Cts . pr . Pf . zahle » und

für jeden Grab übet 75 0,035 Cts . Zuschlag ; Zucker über 16 Holl .
Stanb . mtb raifiuirter Zucker sollen 0,125 Cts . zahlen . Der revi -

birte Tarif bestimmt eine Herabsetzung ber Zolle um 20 pCt . bet

Gegenseitigkeits -Verträgen .
Levelchendiireau 6ero 16.

Kad Lied er . stein in Thüringen , 18 . Juli . In bei » Schwer -

spaiwerk Mommel stürzte während der Arbeitszeit eine Sch acht -

decke ein . 5 Arbeiter wurden unter Steingeröll begraben . Eine

Anzahl andere Arbeiter sind von der Außenwelt abgeschlossen . Die

Nettungsarbciten sind schwierig .

Wik » , 19 . Juli . Nach hier eiugetroffcnni Privat -Nachrichten
bat die Hitze in Dalmatien in ben letzten Tagen derart zu -

genommen , baß mehrere Menschen und viele Hausthiere am Hitz -

schlage zu Grunde gegangen sind . Auf dem Hochlande von Jmoscht
sind während eines Manövers 5 Mann tobt zusammengebrochzn .
20 Mann erkrankten am Sonnenstich .

Kvüstel , 19 . Juli . Aus bem Henucgaiiische » Strcikgebiete
werben neuerbings Ruhestörungen gemeldet . Die Gendarmerie

versprengte bie Meuterer ; zahlreiche Verwundungen und viele Ver -

hastungeu sind zu verzeichnen .
Mons , 19 . Juli . Aus dem S treitgebiet wandern Arbeiter¬

familien maffenhaft nach Nordfrankreich aus , um tn den dortigen
Gruben Beschäftigung zu suchen . Auch in Charleroi , Lüttich re .
treffen ganze Trupps sehr zmückgekommener Familien ein . Das

Elend ist grob . Die Zahl der Ausständigen ist von 20,000 auf
14 500 zurückgegangen . Der Schaden , welchen die belgische Kohlen -

Industrie erlitten hat , wird nach Millionen gerechnet .

Paris , 19 . Juli . Hier ereigneten sich mehrere Selbstmorde
von Kindern . Ein 13 -jährigesMädd )en ertränkte sich, weil sein
Vater , den es sehr liebte , vor längerer Zeit auf unerklärliche Weife

verfchwunden war . Ein 14 -jähriges Mädchen ertränkte sich gleich¬
falls weil durch Verbrennen mit heißem Wasser die frühere Schön¬

heit feines Gesichts gelitten hatte . - Auf bem Jahrmarkt in

Batiguolles wurde der Besitzer eines Schießstaubes von einem un¬

geschickten Schützen er sch offen . — Wie nnnmehr feststeht , wird

der Präsident Felix Farne fid) au Bord des Dampfers „Cothican

eiuschiffen und von einer Flotille begleitet fein , die unter dem

Komiuaiibo des Admirals Courtille steht .

Beroniwsiiilch für ben p»Milchen nn» feuiHrton. Heil : W . Schulte wn ■
sü

"
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y olkswirih sch uftli ch cs .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Bö r ! e

vom 19 . Juli , Mittags 12 ' /» '.Ihr . Credit -Aetieu 312 ' / - ,
Diseonto -Commandit - Anth . 206 .90 - 207 .50 , Staatsb .-Actien 295 ' / - ,
Lombarde » 76 ' / - , Gottharbdah » - Sldien 154 .80 , Ceutralbahn
139 .— , Nordostbahn 113 .80 , Unionbah » 84 — , Laurahütte -Actien

161 .50 , Gelsenkird )ener Bergwerks -Aktien 178 .50 , Bochumer — .
Harpeuer 185 .50 , Jtal . 94 .40 , DreSd . Bank 161 .80 , Darmstadter
Bank — , Berliner Hanbels -Gesellschaft 170 .50 , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meribionaux — , 3 - procentige
Mexikaner 26 .60 , 6 - procent . Mexikaner 97 .30 . Tenbenz : fest ,
deutfche Banken bevorzugt .

Wien , 19 . Juli . Oesterreichische Crebit -Actien 368 .25 , staatS -

bahli - Actie » 348 .75 , Lombarbe » 85 .50 , Mark - Noten 58 .70 .

Dir Abend - Ansgadr errthätt 1 Krtlage .
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Milchzucker
F 380Schützenhalle ) :

Ecke der Häfnergasse .13 . Mühlgasse 13 .

Heiny(o. «/khängen dir Belnif iltzel

8142
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Neuheit ersten Hangest
JriumphsMii weil übertroffen durch

45 . Langgasse 45 ,

zwischen Bärenstrasse und
"
Webergasse ,

Sonntags 10 — 12 Vm . - —

werden im Abonnement chi <

8 §

Wiesbadener Rhein- M Taunus- Club.

Heute Montag Abend ( Bürger¬

versehen . Qualitäten ,
9167

Westfälischen Pumpernickel
Berliner Pumpernickel ,

Potsdamer Grahambrod ,

stets frisch , bei n
J . Bapp , Goldgasse 2 .

8 .

Garten -
,

Balkon - und

Veranda - Möbel .

garantirt ehern , rein ,

p . Pfd . Mk . 1,20 empfiehlt 9088

Drogerie € >• Brodt ,

16 . Albrechtstrasse 16 .______ _

E cCC
*

a ®T“‘
® 0Q ©•

.2 ? j *

fi ®
*® c3 *

Es giebt
für jede Sansfrau und Büglerin
bei der groben Sommerbitze kein

besseres
'

Bügeleisen als das

Patciit - Glülistoff - Plättciscn ,
geheizt mit Glühst off , Patent
Martin . Seit einigen Jahren
Hunderttausende im Gebrauch und

vorzüglich bewährt . Probeeilen

äUt
A ^ tüxt

'
® tt . 3 . 50 , ä Varton Glühstoff Mk . — . 40 .

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,

Spezial - Magazin für Haus - u . Küchengcrälhe .

Holl . Kneipp - Arzt

Dr . Oudschans
( Arzt vom Kneipp - Verein Section Wiesbaden )

wohnt

Engi . Bisqnits und Cakes ,

Eis - und Thee - Waffoln
in grösster

,
Auswahl ,be "

^ | | #naeLanggasse 32 , im Adler ,

Prompter Versandt nach auswärts .

Hanfbaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .
_________

s §

- •= a

.Herrcu -« nzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt ,

Hosen 3 .50 Mk ., « eberzieher 9 Mk ., Rocke gewendet 6 Mk ., somit

oetr Kleider aer . u . repar . bei 11 . BLleber , Herrcn - schnelde ^

Pouisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichl ; . Muster - Collection . 813fr

Telephon 490 . __

ESel - Krebse
v - >s- nd - i - S -Kilo - Korb garant . spr .ng,ebenda Anh ^ m »

0 <
UllÖ0 Stück Mittel -Tafelkrebse Mk . 5 .-

60 „ Riesen m . zwei dicken fetten Scheeren „ 6 .50

40 „ Hochsolo ausgesuchte große Thiere „ o .2o

M . Müller in Buezacz .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für

fiptimde und . Kranke « Preise von 5 bis *—1 t • p 11
Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett

Chaiselongue
"

nur bester Qualität zu Mk . 2 . 35 , mit Armlehne 3 . 5 « , mit

Armlehne und Beinstütze 4 . 50 . .

Elegante Bambus - Stühle n . Tische 3 Mark per Stuck .

ManknilH « ! * » • » « » » « ' ick - Tische II . Stühle aus gebogenem

IlvUlltil 11 « Holz , mit farbigem Garn besponnen , 4 Mark pro Stück .

Fromenaden - Stiilile zu 50 , 1. , 1 .53 etc .
Ho llsclintzwände pro O -Mtr . 7 Mark .

werueu Mil AUVHUVmvu . -

llB — ms — — und preiswerth frisirt .

säm Rll Shamponiren
und neueste Tageafristtl

Mk . 1 . — .

verkauft von heute ab sämmtliche der Sommer - Saison unterworfenen Schuhwaaren

erheblich billiger .

Unsere Waaren sind ausnahmslos in lesbaren Ziffern mit dem Verkaufspreis

lie wir führen , sind bekanntlich nur die besten .

Fett & Co
45 . Langgasse 45 ,

nächst der Webergasse .

D : e Firma Fett & Co

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich

mit ganz bedeutender Preis - Ermässigung
bis Ende Juli gegen BBarzahlung !

Sämmtliche Sommer - » amen - Kleiderstoffe , Wosehst . ffe , « in « gross « Varthie

Buckskins , lein , und baumw . Drelle u . s . w .

Stoffe an » früherer Saison und « in « grosse Anzahl Bester von Kleider -

stoffen , Wasehstoffen , Gardinen , Keinen , Gebilden , Bneksk . ns und vi « e

anderen Artikeln 60 3

M besonders auffallend billigen Preisen .

j . Stamm ,
Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufactur - Waaren .

ä ' -tz- ? ü
5? •*- et <3

Familien - Zusammenkunft

Mentet für Frauen u . Jungfrauen ,
E. H .

Diejenigen Mitglieder der Kaffe , welche sich in die Bebandlung

des Örn Mr . tiustav Schellenberg , Kleine Burgstraße 11 ,

begeben,
'

haben etwaige Rezepte dieses Arztes vorerst auf ihre

« oste « anfertigen zu lassen . Anträge auf Rückvergütung der da¬

durch entstehenden Kosten auf Grund derber 1 . Vorsteherin ein¬

zureichenden Rezepte unterliegen der Beschlußfassung des Vorstandes .
0 Der Kaffenvorstand . 9157

Zum Einmachen empfehle :

Krystall - Raffinade , ungebläute , 10 Pfd . 2 . 70 Mk .

Raffinade in Breden per Pfd . 26 u . 28 Pf .

Abfallzucker per Pfd . 25 Pf . 8806

Aechten Dauborner u . Nordhäuser Kornbranntwein in

Krügen per Liter 1.20 Mk. , bei Mehrabnahme bill .

J . Kaub 9

Kopp & Böhmer ,

_______
1 « . Grone Burgdrasse IO . 89g

In meinem Inventur - Ausverkauf befindet

sich noch grosse Posten 88

Cattuneper Mlr - ::
n 20 "

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Neue Griinkern ,

Miihlgasse 13 .

Sämmtliche Sorten Zucker ,

besonders den jglllll Einmachen
am besten geeigneten

ungebläuten grobkörnigen

ürystail - Zucker9
bei Abnahme von 10 Pfd . 28 Pf . , bei 25 Pfd . zu 27 Pf .,

sowie

prima Rheinweinessige ( Marke Traube )
r

per Liter 32 Pf . , bei 5 Liter 30 Pf . , und

Alten Dauborner Fruchtbranntwein
per Flasche Mk . 1 .— empfiehlt 9102

Jul . Praetorius , Kirchgasse 28 .

Telephon 273 .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Otrosieai - Saft .

Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Citrone

d "
rper

‘
piasclie

°
(Saft von 10 - 12 Citronen ) 60 Pf .

Himbeer - Satt

feinst . Qual ., aus Gebirgs - Himbeeren gepresst ,

per Pfd . 60 Pf . u . in Flaschen a 0 .60 , 1 .— , l .oO.

Drogerie Moebus ,
Taunusstr . 85 .

Zum Ansetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,

la Nordhäuser , , , L » »

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe . ____________

«tef»
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I

sein Heil in dem edlen Berufe zu suchen . Sie hatte meinen

vollen Segen .
"

Die Postmeisterin hatte also ihr Einverständniß mit

Lottchens Abreise vorzugcben und einen offenkundigen
Skandal noch zu rechter Zeit abzuwenden versucht . Wie sehr

freute ich mich , Lottchen noch heute diese Kunde senden zu

können .
An einem der nächsten Tage wurde mir ein Brief aus

Pctersmühl überbracht , dessen Adresse mir die schwebenden

Kinderschriftznge Lottchens zeigte . Das arme Kind war in

Heller Verzweiflung darüber , von ihrem Onkel und Vor¬

mund auf alle ihre Briefe ohne Antwort gelassen zu werden .
— Lottchen beschwor mich , den Onkel sofort aufzusuchen ,

ihn , wenn möglich , zu versöhnen und seine Erlaubnifl zu

ihrem Eintritt bei den Albcrtincrinnen zu erwirken . — Ihre

Bitte stellte mich vor eine schwierige Aufgabe , doch war ich

sofort entschlossen , ihren Wunsch zu erfüllen und mich in

die Höhle des Löwen zu begeben .

Ich legte zum ersten Male einen Gehrock an , den Klipfel

auf Mamsells Rath aus dem Gesellschaftsrock meines Vaters

für mich zurechtgeschneidert hatte . Das sehr stattliche

Kleidungsstück saß mir über der Brust wie ein Panzer ,

während es sich um die Hüften sackartig erweiterte , verlieh

mir aber in seiner Gediegenheit und Stofffülle ein überaus

würdevolles Ansehen . Ich knüpfte den Rock bis an den

Hals hinauf zu , stülpte mir den besten Cylinderhut meines

Vaters , den ich mit Hülfe einiger Futtereinlagen ziemlich
passend gemacht , auf die Stirn , legte weiße Waschleder -

Handschuhe an und betrachtete mich , auf den Rohrstock meines

Vaters gestützt , vor dem hohen Wandspiegel nicht ohne einiges

Wohlgefallen . Ich gestehe Dir , daß mich gerade in diesem

Augenblick Boxerls kritisches Hüsteln ungemein verdroß . Es

war mir in der That , als wäre in den Kleidungsstücken ,
die ich angelegt , eine besondere Kraft , ein Etwas von der

vornehmen Würde meines Vaters auf mich übergegangen .

Ich umfaßte unwillkürlich fester die abgegriffene Silberkrücke

seines Stockes und fühlte , wie sich dabei mein Selbstgefühl
merklich erhöhte . Ja , ich empfand , möchte ich sagen , heute

zum ersten Male mit voll beruhigender Sicherheit mich als

den Sohn und Erben meines Vaters .

Tiefer drückte ich den Hut in die Stirn und verließ zum

Erstaunen Babcttens zum ersten Male das Haus durch das

Vorderportal . Glücklich kam ich die Stufen zwischen den

beiden Löwen herunter , als ich Friedrich vor seiner Laden -

thür bemerkte , der mit hochgezogenen Brauen mir verwundert

nachblickte , bis ich straffen Schrittes um die Domstraßenecke

gelenkt war .

Es that mir wohl , auf dem engen Bürgersteige einige

Kleinbürger respektvoll vor mir zur Seite weichen und be¬

scheiden in ihre Läden zurücktreten zu sehen .

In der Nähe der Bischofsmühle kam jedoch wieder eine

fatale Bangniß über mich . War doch die bärbeißige Grob¬

heit des Dampfmüllers stadtbekannt . Es war mir eigen zu

Muthe , als ich über den gepflasterten Hof der Mühle schritt ,
der einst der Tummelplatz der Kinderspiele meines Vaters

gewesen war .
Ein bestaubter Müllerknecht mies mich nach der Wohnung

des „ Stadtraths
"

, und zagend betrat ich den Stcinflur der

dröhnenden und erschütternden Mühle . Der Bursche meldete

mich bei dem Herrn an . Das Wohngemach des Müllers

lag ganz im Schatten der Ulmen , die sich vor dem Fenster

breiteten . Der gewaltige Mann halte sich bei meinem Ein¬

tritt vom Schreibtisch erhoben und stand im grauen Hans -

rock und offenen Hemdkragen , aus dem sein massiges Unter¬

kinn hcrvorhing , auf die Lehne seines Armsessels gestützt ,
vor mir , den befremdlichen Besuch mit wcitgeöffnelcn Augen

erwartend .
Ich zog unwillkürlich meinen Rockkragen höher , als ich

eintrat , und verneigte mich steif und ehrerbietig .

„ Und was wünschen der Herr von mir ? "
fuhr mich der

riesige Mann mit seiner Bärenstimme an .

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius Lohmeyer .

Der Alte hieb wie toll auf seinen Gaul ein , der Wagen

rollte in das Regeugrau hinaus . Endlich ließ der Regen

nach und ein goldiges Abendroth wie ein Strom roth -

glühenden Erzes brach durch die blaugraue Wolkenbank im

Westen hindurch und schwoll höher und höher empor . Die

Silhouette der Stadt mit ihren Thürmen und Dampfschorn¬

steinen lag wie in einer flammenden Aureole gebettet vor

mir , in welcher der rasch dahinrollende Wagen nur noch wie

ein dunkler Punkt erschien . Es war mir , als trüge er das

Glück meiner Jugend davon . Ein strahlender Sonnenblick

brach noch einmal hervor , die Welt in goldene Pracht ver¬

senkend , aber cs dunkelte vor meinen geblendeten Augen . —

Aus den Fenstern meines Wohnzimmers in die erfrischte

duftige Gartennacht hinausgelehnt , erwartete ich gegen zwölf

Uhr Nachts Klipfels Auskunft . Meine Einbildungskraft

ängstigte sich mit den entsetzlichsten Bildern ab . Ich sah

Lottchens Fluchtversuch entdeckt und das arme Kind miß -

handelt . Endlich gegen Mitternach hörte ich das Garteu -

pförtchen gehen , das ich offcngelaffen hatte . Ich sah Klipfel

im Dunkeln mit dem Koffer den Baumgang heraufkommen
und winkte ihn an mein Fenster heran . Er flüsterte mir

Lottchens Grüße herauf und konnte mir zu meiner großen

Beruhigung mittheilen , daß sie glücklich und unbemerkt nach

Hause gekommen und unentdeckt das Haus hätte verlassen
Wunen . Sie ließ mich bitten , ihr nicht nachzukommen .

Das sehnsuchtsvolle Verlangen , mich trotz Lottchens Ab¬

wehr doch noch zu einem letzten Abschied bei der Brücke ein¬

zustellen , hatte mich die ganze Stunde hindurch schmerzlich

hin und hergeriffen . Ihre wiederholte Bitte aber machte

allem Wanken ein Ende . Klipfel brachte den Koffer nach

dem Gärtnerhause . Gleich darauf verkündete ein leiser

Peitschenknall das Anlangen des Wagens . Bei Licht schrieb

ich noch einige Abschiedsworte , rief Anton heran und übergab

ihm den Brief an das Fräulein . Dann hörte ich wieder

die Gartenpforte knarren und gleich darauf das Gefährt über

das holprige Pflaster durch die schlummernden Gassen davon¬

rollen . Bald vernahm ich nur noch das Rauschen der

Bäume . Ich gestehe Dir , Karl — verlache mich nicht —

ich ging in meine Kammer und weinte bitterlich . Lottchen

war mir für immer verloren .
In der Dämmerstunde des nächsten Tages schlich sich

Klipfel zu mir . Er theilte mir seine Beobachtungen mit ,
die er von seiner Schneiderwerkstatt aus gemacht .

Bald nach dem Frühstück , so erzählte er , wäre Krätzig

sehr erregt mit einem geöffneten Briese bei seiner Frau in

das Wohnzimmer eingetrcten und bald darauf habe er ein

unruhiges Hin und Her in den oberen Hinterzimmern be¬

merkt . Gegen 12 Uhr hatte sich Friedrich mit Dr . Schmitz¬

berger zu einem Familienrath in der Wohnstätte der Post -

meisterin eingefuudcn . Der Dampfmüller war nicht dabei

erschienen .
Gegen 4 Uhr Nachmittags war die Kämmerin , wahr¬

scheinlich infolge eines Gerüchts von dem Verschwinden

Lottchens , zur Postmeisterin gelaufen gekommen . Klipfel

hatte sich auf den Treppenflur der zweiten Etage herunter¬

geschlichen und von hier aus die zärtliche Abschiedsscene

zwischen den beiden Klatschbasen beobachten können . „ Nein ,
meine Liebe, " hatte Frau Krätzig der gefährlichen Neben¬

buhlerin in allen Sladtkaffees und Wohllhätigkeitscomitos

noch auf der Treppe zugerufen , „ wie konnten Sie nur

glauben , daß ich dem guten Kinde im Wege gestanden hätte .

„ Wie könnte ich daran zweifeln ! "

„ Nun , ich danke Ihnen , Herr Pfefferkorn, " erwiderte

der Müller nur scheinbar ruhig , zerriß die Bogen augen¬

blicklich von oben bis unten und warf sie in den Papier¬

korb . „ Wollen Sie nicht Platz nehmen ? "
,

wendete er sich

dann an mich und zeigte auf den Stuhl vor dem Mittel¬

tisch , während er sich langsam in seinen Lehnstuhl niederließ .

Ich setzte mich und begann nach einigem Zögern ,

während ich das Auge des Müllers scharf auf mich gerichtet

fühlte :
Sie habeu sich , Herr Stadirath , der Beanstandung Ihrer

Geschwister bezüglich der Nechtsbeständigkeit des Testaments

Ihres Herrn Bruders nicht angeschlossen , wie ich sah . "

„ Nein, " knurrte der Müller hervor , offenbar sehr un¬

angenehm von dieser Wendung berührt . — Eine zögernde
Pause entstand , in dem ich verwirrt nach einem Worte der

Wiederanknüpfung suchte .

( Fortsetzung folgt .)

Fest umklammerte ich die Silberkrücke und antwortete

möglichst sicher :

„ Ich möchte mir eine vertrauliche Anfrage gestatten , Herr

Stadtrath .
"

t . ,t
Der Müller regte sich nicht und nothigte mich nicht zum

Nachlasse Ihres Herrn Bruders,
" fuhr ich fort ,

hat sich ein Ihre Unterschrift tragendes Schulddokumeut

über 11000 Thal « vom 17 . Januar 1868 vorgefuuden ,

das — " Der Müller fuhr einen Augenblick zurück , dann

betrachtete er mich aufmerksam und erwiderte finster :

„ So ? Dieses Schriftstück hat sich noch vorgefunden ?

Ich
"
muß Ihnen sogleich bemerken , daß es sich dabei um

eine längst zwischen mir und meinem Bruder ausgeglichene

Sache handelt . "
.

„ Ich nahm dies an , Herr Stadirath,
" erwiderte ich t : =>

scheiden , „ aber auf den Wunsch des Herrn Justizraihs Weui -

hold , der eine geschäftliche Regelung der Angelegenheit sur

erwünscht hält , ersuche ich Sie , mit die Einsicht in das

Quittungsdokmneut gewähren zu wollen .
"

„ Ein solches ist nicht vorhanden,
" fuhr der Muller un¬

ruhig auf . „ Ich sagte Ihnen bereits : die Sache ist zwischen
uns Brüdern ausgeglichen worden . Sie zweifeln doch nicht

daran ? " polterte er auf .

„ Wie könnte ich ? Aber das Schulddokumeut —

„ Habe ich zu meinem Bedauern versäumt mir damals

von meinem Bruder zurückstellen zu lassen , wie solches eben

unter Brüdern Vorkommen kann . Beabsichtigen Sie etwa,
"

fuhr er finster fort , „ diese alte Schuldforderung gegen mich

klagbar zu machen ? "

Ein mißtrauisch lauernder Blick traf mich .

„ Ich bin auf den Wunsch des Herrn Justizrath Wein¬

hold . . . "

„ Ich frage Sie , Herr Kandidat , als den Erben meines

Bruders,
" bornierte er mich an , „ beabsichtigen Sie auf

Grund dieses Wisches gegen mich klagbar zu werden , ja —

oder nein ? "
.

„ Nimmermehr ! " rief ich mit aller Bestimmtheit ab -

wehrend . — Des Müllers Blicke erhellten sich .

„ Ich war von tiorutjereiu davon überzeugt,
" lenkte ich

höflich ein , „ daß diese Sache zwischen den Herren Brüder »

längst einen Ausgleich gefunden habe , wollte cs jedoch ver¬

mieden scheu , daß Herr Stadirath durch eine geschäftliche
Anfrage meines Sachwalters mit der Sache behelligt würde . "

Der Müller nickte mir beruhigter zu .

„ Hier,
" fuhr ich fort , indem ich das Dokument aus der

Brusttafchc zog und es in die breite Rechte des Müllers

hinüberreichte , „ erlaube ich mir , Ihnen den Schuldakt zur

Berilichiung zu übergeben .
"

Zögernd und überrascht nahm der Müller das Dokument .

Sein erstaunter Blick durchdrang mich fragend .

„ Die Sache verhält sich in der That so ! " fuhr er auf ,

„ ich gebe Ihnen die Versicherung — Herr Kandidat . "

♦ Die Jrrthümer eines großen Geistes sind

5 belehrender als die Wahrheiten eines kleinen .

Cme Jagd auf Kreuzottern .

Im vorigen Jahre fand ich , so schreibt ein Herr Hoff¬

schild aus Berlin in der „ Thierbörse "
, daß ein gewisser

Mattern eine Belohnung von 50 Mark für die Vertilgung

von Kreuzottern erhalten hätte . Wir bilden hier einen

kleinen Tonristen - Klub , der fast jede Woche einen Ausflug

in die Umgegend von Berlin macht , wobei wir meistens

quer durch die Wälder streifen . Noch nie haben wir bei

diesen Wanderungen ein Reptil angetroffen und da besagter

Herr auch Mitglied des Vereins „ Canaria " ist , so bat ich

denselben , ob er uns nicht mal auf solche interessante Jagd

mitnehmen würde , was mir bercitwilligst zugesagt wurde .

Vor ca . 14 Tagen wurde verabredet , gleich nach Tisch abzu -

dampfen und war unser Ziel Spandau , das wir in einer

halben Stunde mit der Stadtbahn erreichten . Glühend

schien die Sonne auf uns hernieder und mancher Schweiß¬

tropfen wurde bei dieser Exkursion vergossen . Im nahen

Schützenhaufe stärkten wir uns mit einer schönen

Tasse Kaffee , was auch das Einzige war , das wir

beit ganzen Nachmittag erhielten . Durch einen herr¬

lichen Eichenwald gelangten wir an üppigen Wiesen

vorbei zu den Stellen , wo nach Mittheilung unseres Mattern

sich die Kreuzottern aufhalten . Vorher fanden wir eine

kleine Blindschleiche und grüne Eidechse , die in das kleine

Säckchen wanderten , da unser Freund für Alles Verwendung

hat . Die Beinkleider in die Stiesel gesteckt , wurden nun

die Plätze abgesucht , welche sich die Kreuzottern als Lager¬

plätze aussuchcii und werden namentlich erhöhte Erdhaufen
in ansgctrockneten Sumpfgegenden bevorzugt , auf denen

Erlen stehen , die theilweise von hohem Gras umgeben sind .

Mücken und Stechfliegen setzten uns hier derartig zu , daß

wir schon den Muth verloren , da wir bereits über zwei
Stunden Alles durchstreift hatten , ohne unsere Absicht zu

erreichen .

Hieran war aber die colossale Hitze schuld , da

sich die Schlangen in Löcher re . verkriechen , bis die Tem¬

peratur etwas abgekühlt ist . Immer ging es weiter in dem

Luch , über Gräben und Sträucher , kreuz und quer , dabei

immer Umschau haltend . Auf einmal tritt unser Freund in

das Gras am Fuße einer Erle und zu feinen Füßen windet

sich eine Kreuzotter , die von ihrem Peiniger loszrtkornmen sucht .

Mit einem Stöckchen legte er dieselbe frei und holte aus der Tasche
eine kurze Tollscheere , die unten zwei und oben einen

Zinken hat . Im Augenblick hatte er die Schlange kunst¬

gerecht hinter dem Kops gefaßt und präsentirte uns eine

weibliche Kreuzotter , die die anständige Länge von mindestens
70 Emir , aufwies und welche er nun in das zweite

Säckchen gleiten ließ . Hierbei will ich nicht unterlassen zu

erwähnen , daß die Kreuzotter lebendige Junge zur Welt

bringt , die beim Ausschlüpfen schon eine Länge von 15 bis

20 Cmtr . haben und auch sofort beißen . Nach diesem

glücklichen Fange bekamen wir wieder Muth und trotzdem
die Schweißtropfen von der Stirne rieselten , hielten wir

weiter Umschau , doch wollte sich keine mehr zeigen . Wir

trösteten uns mit dem Gedanken , wenigstens ein Exemplar

erlegt zu haben und plauderten beim Abschreiten einer

Wiese über unsere Erfolge bei der Kanarienzucht . Hierher ,
meine Herren , ruft Freund Mattern , um uns ein schönes Thier

zu zeigen , das zusammengeringelt am Fuße eines Baumes lag .

Mit einem Satz haftete sein Fuß auch auf dieser Otter , welche

fast ebenso groß war , als die zuerst gefangene . An dieser

bemonftrirte er uns die Giftzähne , indem er die Schlange

mit der bewußten Tollscheere hochhob und konnten wir genau

die gefährlichen Werkzeuge beobachten . Befriedigt über das

Resultat lenkten wir unsere Schritte heimwärts und erreichten

nach fünfstündiger Wanderung die Abgangsstation , das

Schützenhaus , wo wir unsere aitsgetrockucten Gaumen mit

einer kühlen Weiße erfreuten . Beim Glase Bier in Berlin

erzählte uns der Schlaugenjägcr noch Folgendes : Seit circa

acht Jahren betreibt er das Geschäft eines Naturalien -

Sammlers und sucht nicht nur alle Arten Schlangen , son¬

dern auch Larven , Käfer , Puppen , Molche , Salamander rc . ,

überhaupt Alles , was die Hochschulen und Naturalienkabinctte

zum Studium gebrauchen . Beispielsweise hatte er vorige

Woche eine Lieferung von 50 Kreuzspinnen für obige An¬

stalten .

Voriges Jahr , wie auch vor zwei Jahren ,

hat Herr Mattern vom Ministerium eine Belohnung

von 50 Mark für die Vertilgung von Kreuzottern erhalten ,

von denen er im vorigen Jahre 508 Stück erlegt hat . An

Tagen namentlich , wenn nach dem Regen die Sonne recht

scheint , hat er schon einige 30 Stück mit nach Hause gebracht .

Keine wird gelobtet , sie gelangen alle lebendig zum Verkauf

resp . Versand und haben dieselben einen Preis von 60 Pf .

bis 1 . 50 Mk . Berechnet man nun , daß dieser eine Sammler

in den 8 Jahren seiner Thätigkeit mindestens 2500 Kreuz¬

ottern vertilgt hat , so wird mau es gerechtfertigt finden ,

wenn die hohe Behörde ihm eine Prämie darauf bewilligt .

Ferner ist hierbei zu berücksichtigen , daß von den Kreuz¬

ottern die Hälfte weiblich sind , von denen jede durch¬

schnittlich 10 Junge zur Welt bringt , so ist unsere Umgegend

auf diese Weise in acht Jahren um mindestens 12,500 bet

giftigen Reptilien vermindert worden . Herr Mattern besitzt

einen Freibrief , der es ihm gestattet , überall umherzustreifen
und wird er von jedem Forstbeamten gern gesehen .
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Korn , 66 Rth ., a . d . Platterstr ., z . vk. Adlerstr . 33 , P . 9277
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Garantier reine Gewürze
1

Rif

empfiehlt die
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Verl . Cenientmörtel
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MAGGI5

SK
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24 .
25 .

-

1
1

1

1

1
1
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Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei

C . A . Schmidt ,

1,50
1,00

15,00
20,CO

4,80
2,40
2,00

K

.5 ■ "

Jtia 18618DeuitJi ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffi ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Fahnen in allen Grossen .

Decorations - Fähnchen von 10 Pf . an .

■

K

10 pCt .
Plamim im Abtrag -Istkosten

20,00 Mk .
19,20 ,

17,80 „

17,00 „

15,00 ,
14,20 „
12,70 „
11,90 „

11,60 „

8,25 ,

10,40 „
8,90 „
9,70 „
3,90 „
1,95 „
1,50 „

Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

■
■

Germania - I ^ i ' ogerie ?

Rheinstrafte 55 .
_ _ _ _ _

i . ( U

„ 1 „ desgl . in Backsteinen
„ 1 lfd . Mir . Baumpflanzung , zweireihig ,
„ 1 „ „ einreihig ,
„ 1 „ Beleuchtungs -Einrichtung

Wiesbaden , den 29 . Mai 1897 . , ,
Der Magistrat . I » Vertr . : Hetz .

Citronensaft
aus frischen Citronen gepresst ,

Drogerie C . Brodt ,
Albrecht strasse 16 .

W Amtliche Aureigen ■ 6 . ,, & .ÄSÄÄ
3 * ) 0 5 -»^ | ----- | luäi )renb der Dauer der Arbeit , für den ü

Erinner ungs - Postkarten
mit d . Bild Sr . Kgl . Hoheit .

Wiesbadener Fahnen - Fabrik

und Kunstfeuerwerkerei ,
3 . Bärenstrasse 3 .

Bekanntmachung .

Der hinter der Gärtnerei Prätorius an der Walkmnhlstratze
- - - v~ ejneg Negenauslagcanals ,

20 .
21 .

22 .

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener HagMatt
"

Kammer 1897

$u 10 Pfennig das Stück käuflich int

Uerlag , Zauggasse 27 .

n .

12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .

18 .

19 .

WieriiM :
Bettunterlagen

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undsch wämme .

2 .
3 .

4 .

5 .

6 .
7 .
8 .
9 .

10 .

■
■

10 pCt .
1 Qu .-Mtr . Umpflasteruug mit Saudzuschuß

einschl . Nachrichten der Steine
desgl ., aber ohne Saudzuschuß

1 Cbmtr . Mauerwerk vou Bruchsteinen

Für

Kranke :

Bekanntmachung .

Der in der Verlängerung der Westeudstraße von ScharnHorst¬

straße bis zur Wellritzmüdle ziehende Feldweg wird behufs Cw

legung einer Wasserleitung , während der Dauer der Arbeit , für den

Fährverkehr gesperrt .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1897 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . . Korner .

1 lfd . Mir . Bordstein ans Basaltlava a . Beton
1 „ Bordstein aus Grämt auf Beton
1 Ou .-Mlr . Chausfirung
1 „ Fahrbahnregulirung
1 „ Aufbruch von Chausfirung
1 Cbmtr . Planum im Auftrag -Istkosten und

zum Einmachen :

Einmachessig , reine » Spiritus , Frauzbranut -

wei » , Weinsteinsänre , Salieylsaure , Citroneu ,

esseuz , Himbeersast , Pergamentpapier , Ziorke ,

Breuuspiritus
g2 ? 8

ohne Gestrick
Melaphyr - Fahrbahnpflaster mit
Pechsugendichtuug auf Gestück
desgl . ohne „

„ mit „ ohne ,
„ ohne „

Einfahrt - , Uebergaug - oder
Rinnenpflaster
Trottoirpflaster (Melaphyr oder
Basalt )
Cemcnt - , Asphalt - oder Steinzeug -
Trottoir

_ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ Ecke Helenen - u . Bleichstr .
^ ^ ri

'
ainäl - Ftäschchen No . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pf .,

No 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ; No . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf .

mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt . *

Bekanntmachung . | HßrZOO VOR NaSScLtl .
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auf I 1 U

Grund des § 6 des Straßenbau -Statuts vom 19 . Januar 1M2 I

durch übereinstimmenden Beschluß des Magistrats und der « tadt - | HSSSaUISGllc
verordnetcn -Versammlung für das Rechnungsjahr 1897/98 für die 1 , ■ _ _
Planimng , die Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßen - i lei iSCet 6
dämme , für die Trottoiranlagen und Straßeurinnen die nach - I SV

stehenden Einheitspreise festgestellt worden sind : —

1 . Für 1 Qu .-Mtr . Granit - Fahrbahn - Pflaster mit
Pechfugendichtung auf Gestück
desgl . ohne Pechfugendichtung

„ mit „ ,
ohne Gestück

; ohne Pechsugendichtuug und

Polizei - Berordnuug .

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . Septeniber 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Laudesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindevorstandcs nachstehende Polizei -

Verordnung erlassen .

Jeder Inhaber eines offenen Geschäfts bleibt verpflichtet , an
seinem Geschäftslokal in einer vou der Straße ans deutlich erkenn¬
baren Schrift entweder seinen vollen bürgerlichen Vor - und Zunamen
oder die Bezeichnung feiner im Handels - oder Genossenschafts -

Register eingetragenen Firma anzubringen .

Die in § 1 angeordnete Bezeichnung des Geschäftslokals hat
mit der Ncucröffnung eines Geschäfts zu erfolgen .

Bestehende offene Geschäfte haben den Porschriften dieser Ver¬

ordnung bis zmn 1 . August 1897 zu genügen .
§ 3 .

Die in Gemäßheit der vorstehenden Bestimmungen etwa
erforderlichen Aenderungen der Aufschrift find bei einem Wechsel
des Inhabers wegen Todesfall innerhalb zwei Monaten , sonst eine
Woche nach Eintritt des Ereignisses , welches die Aenderung
erforderlich macht , zu bewirken .

§ 4 .
Für die Befolgung der in den § § 1 bis 3 getroffenen

Bcstinimungen ist neben dem Inhaber auch Derjenige , welcher die

Verwaltung des Geschäfts führt , verantwortlich .
5 .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im
Unvcrmögensfalle entsprechende Haft tritt , geahndet .

§ 6 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .
Wiesbaden , den 15 . Mürz 1897 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Vorstehende Verordnung wird hierniit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

*

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmitchtrnst .
Das I . und II . Bataillon Füsilier -Regiments von Gersdorff

( Hessisches ) No . 80 lassen am 20 . u . 21 . Juli er . in den Wiesen
nördlich Rambach bis Trockenbornerrod von Vormittags 8 bis

Nachmittags 4 Uhr Schießübungen mit scharfen Patronen abhalten .
Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt werden ,

deren Anordnungen zur Verhütung von Unglücksfällcn unweigerlich
Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß das Betteten des abgesperrten Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Natrbor .

MichtamtltcheAureigeäA
Zinn 80 . Geburtstag I fl

Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs |
von Luxemburg , 1

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

40 Pf . Glanz - Oelsarben 40 Pf .

bei Carl Ziss , Grabenstratze 80 .
___________________

uni Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
MufOer ’a Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garautirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Siimiiillidii ' Jäckels in schwarz ii . farbig
ä Stück IO Mik . , früherer Freis 80 - 60 Mk .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costines
,

sowie eleganten seid . Blouson ,
Pariser Modelle , mache besonders

aufmerksam . Capes von 3 Mk . an . Staubmantel von

9 Mk . an .
7,67

Gehr . Beifenherg Aachf . ,

Webergasse 8 .

Bekanntmachung .
Da noch immer eilt großer Theil der Arbeitgeber der Ver - I

pflichtung , die bei ihnen beschäftigten , im Jahre 1897 aus der 1

Schule entlassenen Arbeiter (Gesellen , Gehülfe » , Lehrlinge , Fabrtk - I
arbeiter ) zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns an - 1

zumelden , nicht nachgekommen ist , fordern wir die Säumigen hier - I

durch wiederholt auf , die Anmeldungen sofort im Zimmer No . 10 I

des Rathhauses zu bewirken . , .
Dir vorgeschriebeuen Formulare werden tm Botenzimmer des I

Rathhauses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosten - I

frei ausgegebcn . I
Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden I

« ach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Be - I

stimmungen mit Geldstrafe « bis zu 20 Mark oder tm I

lUivermögeusfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft . I

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897 .
* I

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Dienstag , de » 20 . d . M . , Nachmittags 8 Uhr , wird

die CreScenz ( Klee und Hafer ) von einem ca . 42 SRutben , grasen I

Grundstück im District Weiherweg an Ort und Stelle uiclstbtetend

versteigert . , . j
Sammelplatz bei dem Hause Platterstraße 84 . i
Wiesbaden , den 16 . Juli 1897 .

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 20 . Juli ->. 3 «' Nachmittags 8 Uhr ,
sollen zwei zum Weinlageru geeignete Keller unter der « chule an

der Lehrstraß « dahier , vom 1 . Angnst d . I . ab , auf 6 ^zahre

au Ort und Stelle anderweit verpachtet werden .
Wiesbaden , den 15 . Juli 1897 . .

Der Magistrat . In Vertr : Korner .

rA < f u . . „ Kronen und Pyramiden ,

Lorveervanme
,' preirwerth zu verk . durch

___________ Ruetionator Hiotz . Rdolphstratze 3 . 8340
"™" "

SShSS » Ein ganz neues Fahrrad , solider Straßen -

■ “ Wr rennet ( Marke Edelweiß ) , ist Wegzugs halber

weit unterm Einkaufspreis für 240 Mk . gegen Baar zu verkaufe » .

Offerten bittet man unter !E . Z . 550 an den Tagbl .-Verlag .

Sehr gut erhaltenes Pult billig abzugeben
Sedanplatz 4 , Mittelb . 8848

Ein noch gut erhaltenes Hofthor billig z» ver¬

kaufen . Näh . Friedrichstraße 40 . 9264

Bekanntmachung .

Montag , den 26 . Juli d . I . , und die folgend - n

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , w - rden mi Rathhaus -

Wahlsaale , Markrstraße 7 dahier , die dem stadttzchen ^
eihhause

bis zum 13 . Juni 1897 einschlietzluh versallenen Plauder ,

bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc ., versteigert .

Bis zum 22 . Jul » er . können die verfallenen Pfander von

Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -

gelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von

2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dein

Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .

Vom 23 . Juli cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .

Wiesbaden , den 10 . Juli 1897 . , , .
Die Lechhaus -Deputation .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheilstrecke im Karfer -

Friedrich -Ning , Westseite , zwischen Adelhaid - und Schrersteinerstraße ,

Länge ca . 160 m , Profil 375/25 und 45/30 cm , sollen verdungen

^ " ^
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während

der Vormittägs - Dieuststunden im Rathhause Zimmer No 58 a

«ungesehen , letztere auch vou dort gegen Zahlung von 0,oV fllit .

^ ^ ^
Lerfchwssene und mit entsprechender Aufschrift verseheue An¬

gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 22 . Juli 1897 ,

Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zett die Eröffnung der Un¬

gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bet

der unterzeichneten Stelle einznreichen .
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897 .

Das Stadtbauamt ,
Abtheilung für Canalisationsweseu .

Maschine
zur Sodawasser -Fabrikation zu kaufen ges . Off . » . vostl .

ic . entfernt schmerz - u . gefahr -

HNYN ^ f dUgett los J . Muhl , gept .

gehülfe / Nerostraße 5 . Allseitig « Anerkennungen '. 5891
'

Schönes Landhaus mir großem Obstgarten , nahe den Kur -

anlagen , zwischen hier und Sonnenberg , billig zu verkaufen . Ray .

bei Ä . teonliardt , Langgaffe 53 .

Portemonnaie gesunden . Abzuh . Hermaunstr . 22 , HtK ^
U
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Hoftenlofie
'

srhüs Hafermehl
— _ _ ___ ■ ________ ____ ।__ — _ _ _ ____ ujjMu „ jw ^ nTiTM . 11 i .TTmi

Ärztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u , Magenleidende . — Niederlagenj ^ iajcatejcenntiich . j

Lokal - Gewerbe verein .

Am Mittwoch , den 21 . Juli , findet bei günstiger

Witterung ein

Ausflug nach Oberursel
statt zur Besichtigung der Motoren - Fabrik von

W . Seck & Co . , der Seuscu - Werke von Antlr .
Schilli & Co . , der Papier - Fabrik von Gebr .
Dr . Pirath , der Baumwoll - Spiuuerei A . - G .

an der „ hohen Mark " und sonstiger Sehenswürdigkeiten .
Die Mitglieder , deren Familien - Angehörige u . Freunde

des Vereins laden wir hierzu mit dem Bemerken ein , dast

nur diejenigen Theilnchmer auf eine Fahrpreis -

Ermäßigung Anspruch machen können , welche sich gegen

Zahlung von 2 Mk . 40 Pf . für Hiu - uud Rückfahrt

auf dem Bttreau des Gewcrbevereins , Wellritz -

straste 34 , spätestens bis Dienstag , den 20 . Inti ,
Mittags 12 Uhr , angemeldet haben .

Die Abfahrt erfolgt Morgens 6 Uhr 23 Min .
vom Taunusbahnhofe . F 362

Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 28 Min . Abends .

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :

Der Vorsitzende : Ch . Gaab .
_________ ___

Lokal - Gewerbeverein .

Im Saale der Gewerbeschule ( Wellritzstraße 34 ) :

Plakat - Ausstellung .

Entwürfe der bedeutendsten französischen Meister , wie :

Ch ^ ret , Grasset , Willette , Lantree ,
Guillaume , Schwabe rc .

Eröffnung der Ausstellung am Montag ,
den 10 . Juli , Nachmittags 2 Uhr .

Geöffnet täglich von O bis 12 Uhr Vormittags

« nd von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bis ein¬

schließlich Samstag , de » 24 . Juli . F 362

Eintritt frei .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :

Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

Special - Portieren - a
® und Z

x Gardinen - Handlung *

: von x
« J . & F . Stith , Wiesbaden , s

Friedrichstrasse S h . IW . 4516 J
S Portieren per Shawl von 2 . — Mk . an . ; •
A Gardinen „ Paar , , 4 . 30 „ „ J

en gros — en detail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Ocls
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schfirr & Co ., Wien ,

23 Pf . die Flasche .
befindet sich bei 6597

Heinrich Dorn ,
Kirchgänge ö .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

HF Zum Desinficiren :

Chlorkalk , Carbol . p . ,

Eisenvitriol billigst
bei Carl Ziss , Grabenstrasse 30 . 9183

Atzmeim RMtn - Aißlilt
zu Stuttgart .

Gegründet 1833 . Reorganisier 1855 .

Lebens -
, Renten - nnd

Capitalbersichcrungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit , unter Anfficht der

Kgl . Württ . Staatsregierung .

Aller Gewinn kommt ausschließlich den

Mitgliedern der Anstalt zu gut .

Verficherüngsstandcm42Tause » d Policen .

Nähere Auskunft , Prospccte und Antragsformulare
kostenfrei bei den Vertretern :

General - Agentur Darmstadt :

August Berbenich , Waldstr . 20,1 ;

in Wiesbaden : Emil Hundt , Kaufmann ;

Camberg : Josef Birkenbihl jr . , Spengler -

meister ; Hofheim i . T . : Jos . Ad . Jakobi ;

Hachenburg : Jean Breiter , Restaurateur ;

Hochheim a . M . : Emil Benkewitz ;

Idstein : Louis Schneider , Buchbindermeister ;

Nassau : Chr . Kreussler II . , Glascrmcister ;

Usingen : Willi . Schweighofer , Gerberei¬

besitzer ; Westerburg : Carl Sehlaudt ,

Schreinermeister ; Rüdesheim : Erz . Baumann ,

Graveur ; Eltville : Erwin Kremer , Kaufm .
' ( Stq . äSOOO ) F10

Tausende von Verkaufsstellen in Deutschland !

Trinkt nnr Kopf - Cognac !
Erste Salle ' sche Cognac - Brennerei <Sebr . Hopf , Halle a/S .

Goldene Medaillen ! Höchste Auszeichnungen ; Grand pnx !

Wir bringen unsere Fabrikate zu folgenden Preisen in den Handel : * Mk . 2 . — , * * Mk . 2 . 50 , * * * Mk . 3 »— pro
*/i Flasche cxcl . Verkaufsstellen werden regelmäßig in dieser Zeitung veröffentlicht . General -Vertreter : (Halle 2704/56818 ) F113

Paul Koch ) Schachtstratze
*
24 , P .

Hofgut Geisberg
liefert

garantirt reine Vollmilch
in verschlossenen Flaschen ä Liter 20 Pf .

92311

M Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 .— , | ohne Glas
25 „ „ 11 .— , l accisefrei
50 „ „ 20 . — , ] ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

Käsepreise :
Schweizer Käse , extra prima ächter Emuieuthalcr , pro Pfd . 90 Pf .

desgl . prinia Allgäuer Emmenthalcr , , „ 80 „
Allgäuer Schweizer Käse „ „ 70 „
Prinia Limburger Alpcukäsc in Perganientpapicr „ „ 38 „
Prima Romadour , desgl ., p . °/t -Pfd .-St . in Staniolpapier 45 „
Aollfctter prima rothkrustiger Edamcrkäsc pro Pfd . 80 „

desgl . „ Gonda -Käse „ „ 80 „
desgl . „ niederrheinischen Maiweidekäse „ „ 68 „

Kräuterkäse « . Frützstückskäse rc. rc . zu billigste » Tagespreisen .
Für Wiedcrvrrkänfcr und Großcousnnienten bei größerer Abnahme

entsprechend billiger .
Lebensmittel - Consnmlokol Schwalbachcrstraste 49 ,

gegenüber der Emser - nnd Platterstraßc . Telephon 414 .

Vorstenlanden
Felix und Havana ’s in hochfeiner Qualität ä 5 u . 6 Pf ., sowie

kW
" " Korkstopfen ,

alle Sorten , zu Fabrikpreisen . ' 8845
H . Kerritzen , Cigarrenfabrik , Kirchgasse 60 .

15 . Ps . Wanzentlnciur ( mit Mas )
bei Carl 3 » s <», Grabenstrast « 30 . 9142

(Fa 188/6 )
F 113

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbeiten . Material z» denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorrälhig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei wir angefertigt . _

5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

TS

u * IMiifc Portemonnaie mit Inhalt gesunden . Abzu -

holen Schwalbacherstraße 63 bei Frau Hai »« .

Gin Gcschäftsntann
( Wittwer , mittlere Jahre ) , sucht auf diesem Wege eine passende

Person ( auch Wittwes , um sich baldigst zu verhetrathcn und bittet

Off . unter S . 1» . 3 » an den Tagbl .-Verlag , welch « sosvrt be -

antwortet werden , unter Discretion . ___

am 9 . August d . I .

Erfolg garantirt ! Beste Referenzen .

Fra » Hel . Schlemmer ,

ak . gepr . Dame « - Schneiderin ,
Helencnstraße 2 . 9214

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer »

8
GGOOOOOOOOCOOOOCOPOO

yntotidjt m WOcWeii u . MsGikiScii
i « dem bis jetzt allein eleganten System Henninger beginnt
am 1 . eines jeden Monats . Nach beendigtem Kursus ist jede
Dame im Stande , selbstständig nach allerncuesten Schnitten arbeiten

zu können . Anmeldungen Nerostraste 9 , 1 St . 8943

___________
Henriette i . b' hr , Zuschneide -Lehrerin .

werden unter Garantie billigst angefertigt
.SUvWn Kirchgasse 35 , 1 .

Damen - Rad ,
hochelegant , 97er Modell , » och nicht gebraucht (Fabrikpreis 3t>0 Mk .) ,
Umstände halber für 265 Mk . abzugebc » Goldgasse 12, _________
00000000000000090

§ Wiederbeginn
o meines ak . thcor . u . prakt . Zttschueidekurstts

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

ftattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring nnd Au der Ningkirche , schönste Lage

der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte rc . ) ans 1 . Oktober zu ver -

mietheu . Näh . An der Ningkirche I , Part . 4018

Friedrichstraße 36,1 St . r *
. ,

abgeschlossene Wohnung v . 3 großen Zimmern , mit Dampfheizung ,
Badeeiurichtung , Küche , Gas , für 1. October , auch früher . 4941

Kl . Familie , Mutter uud Tochter , sucht jur
1 . October eine Wohnung , 3 Zimmer und

Zubehör , in gutem Hause . Preis 450 — 550 Mk . Off . mit Preis -

augabe unter . . Siidiand “ ' hauptpostlagerud .

Danksagung .

^ ür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung des

Herrn Milh . Stemmier
sagen wir Allen , insbesondere dem Uniformirten Veteranen - Verein , dem

Gesangverein Neue Concordia , sowie Kath . Männer - Verein herzlichen Dank .

Die traurrrr - ' ert Hinterbliebenen .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
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Gebrannter

883 Kg .

Biebrich , 17 .
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Electrischc Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Sichtung .
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labalene X . vcs Fabrikarbeiters Heinrich
Snli : Frida Cornelia , T . des Schutz -
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80
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40

■96
L80

1 —
160
140
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l |80
120

- 80

Vreise für Natltratien nnd andere Kebens -

bednrMsse ?n Wiesbaden
vom 11 . Juli bis 17 . Juli 1897 .

5 60
6 -

80
6Ö:

96

MittagStifch zu 50 u . 80 Pf ., Abttidtisch von 80 Pf . an

u . höher , sowie falte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit . 9247

L «. Gandenbeieger9 Metzger .

701-
661—

66 -
60 -

112

Butter .

SUchN - VMIter ton ttftat MMmien
in täglich frischen Sendungen pro Pfund Mk . 1 .08 .

Für SBieberbcrfäuftr und Grotzconsnmenten bei Abnahme von

5 Pfund und mehr entsprechend billiger .
Lebensmittel -Eonsumlokal

Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen

k - Heiraths - Anzeigen
Bräuer -Anzeigen

HSthli 'Rltdr .
PniS . Preis .

i tl"
ei

- S
$1

'
fi

. d
fl

/ b

t l ,
E N

Fahrbach .
Adam .
Waldteufel .
Jungmann .
Mejeräbeer .
Rossini .
Gungl .
Job . Strauss .

Thüringisches »»

l Feehnikam JImsnau

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . . „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . . »
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (gern -.ich.) „ „
Schweineschmalz „
Nicrcufett „
Schwartemuageit :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst

Bequem zum Einmachen ist flüssiger

Fruchtz ucker .

Mit Gebrauchsanweisung ächt zu haben bei 9191
J . Kapp » Goldgasse 2 .

Neue Essisurken ,

„ Salzgurken
empfiehlt , ri .

Hcllmundstraste 12 . Do « »» Schüler . Ecke BertramstrasiA

IL
Schweine
Kälber .

in einfacher wie feiner Au1fv.hr uag
fertigt die

L . Scbsllenberg
’
sche HoT-Bucbdrückerei

Comptoir : Langgasae 27, Erdgeschoss .

la neue Grünkern
,

stets frisch gemahlen , empfiehlt

P . Enders ,

Wiesbaden , den 17 . Juli 1897 .

Städtische Schlachthaus ,

1 . Schützenmarsch . . . . • • • -

2 . Ouvertüre zu „Der König von Yvetot

3
'

Jo t ’aime , Walzer . . ......
4 . Am Wörthersee , Melodie . . . . .

5 . II . Finale aus „Robert der Teufel

6 . Ouvertüre zu „Teil “ . - .....
7 . Perpetuum mobile , Burleske . . . .

g
'

Potpourri aus „Der Zigeunerbaron .

IV Zzrod u . Mehf . !
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Runöbrod
"
, 0,s K .

Wcitzbrod :
a . 1 Wasserivcck . . .
b . IMilchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
v . Misch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p. K .

36 , 128
36 : 1 32
4O; 1 40
50 1 :30

120
Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe

stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trockne, » und

svieaelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als

Oelfarbe und trocknet in 3 - 4 Stunden glashart unter höchstem

Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für lo n ^ etcr .

Vorräthig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von I Kilo

Inhalt ä Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Helnr . Birch ,

Telephon 210 . Ecke Oranten - und Ndelhaidstraste .

Niederlage von Salon - Wachs

für Parquetböden und Linoleum ' / --Ko . -Tose Mk . - . 00 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Entfach -

heit im Gebrauch , dabei bergestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne « achznkltbett ,
spccicll präparirt für abgelanfene Fußböden , Treppen , Parguct : c.

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , alle Sorten Pinsel und

Oelfarhen in allen Nuancen ,
binnen wenige » Stunden trocknend , ohne nachzukleben ,

pyr - Garantirt schwerspatfrei . " Ml

Man sehe bei Oelfarbe » auf Onalität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 .70 ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartigcs Aussehen . Sw wird daher zur

Förderung peiutichstcr Sauberkeit für Bader , Krauken -

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte -c. verwandt . 926o

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P. K .

Zum Eimachen emtzfehle :

KryftaU - Raffiuade
( zum Einmachen besonders geeignet )

per Psd . 30 Ps . ,
bei 10 Psd . 28 Ps . ,

sowie siimmtliche Sorten Zucker ,

ganzen und geutahlenen , zum

billigsten Tagespreis .

auM - u - j g Keiper ,

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Witthrilnngen . .

Geboren Ein Sohu : Herrn Landrath Freiherrn v . WanaeuheiM ,^
^ ievbolz Herrn Oberförster Ebert Karukewitz . Herrn Premier -

Liculeiiant Binkau , Gohlis . Herrn Musikdirektor Otto Albert ,

Lausigk — Eine Tochter : Freiherr » v. d . Recke, Haus Uentrop .

Serrn Oberlehrer B . Kröbcr , Leipzig . Herrn Amtsrichter Dr .

ßctier Bensberg . Herr » Ober -Inspektor Brockhaus , Breslau .

Verlobt
'

Fräulein Elisabeth Tiirckc mit Herrn Regierungsrath

Dr . medl Richard Julius Petri , Leipzig — Berlin . Fräulein
Maria Budde mit Herrn Dr . med . Wilhelm Vincke , Duisburg

Bad Rastenberg . Fräulein Elisabeth Huch mit Herr » Obcr -

Rotzarzr Gustav Fränzel , Breslau — Thorn . Fräulein Anna

Öenniq mit Herr » Amtsgerichtsrath Rodert Scholz , Lubllurtz .

Verehelicht . Herr Landrichter Carl Sarwey mit Fraulem Aore

Weingarten . Stuttgart — Berlin . Herr Hauptmann Erbkaui mit

Fräuleiu Kathy Schmidt , Hagenau — KömgSbcrg .

Gestorben . Herr Geb . Regierungs - und Baurath Richard Bode ,

Blankenburg ( Harz ) . Herr Pastor Franz GodlttoSki , WusteNvttz .

Herr Oberstabsarzt a . D . Otto Schrickel , Wurzburg . - Fr « »

Professor Minna v . Klöden , geb . Krause , Berlin . Frau Gey .

Kirchenrath Louise Baur , geb . Seidel , Leipzig .

Kühe :
1. Qual . p . 50

50

frisch . . . . l>. ff .

re u. mittlere Fachschule für : j
ro- und Maschinen-Ingenlcure ; !
ro- u. Ma/tchiuen-Tecimiker und
imeieter .eDirektor Jentzen .

äStaats ! ommissan .^M

- ;so
- 30
- 1,24

36L
— 50
— '30

152 1 44
1P

Hammel . . . „ „
III . Yictriaflen .

Butter . . . . P . ff .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 ff .
N . Kartoffeln p . ff .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 ff .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . » „
Gr . Bohne » p . ff .
Grüire Erbsen „ „
Wirsing . . . p . ff .
Weißkraut . . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Röm .- Kohl . . „ „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . « ,
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Siebtel „
Birnen . . . . „ „
Eine Gaus . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Die Cliw . - Lehrerm KI . Paula Levy

Bei einem nächtlichen Bicrlrunk in der Nacht vom

23 - 24 . Mai 1897 wurde in Rambach ein Bursche

durch Messerstiche schwer verletzt . Darüber must wahrschein¬

lich keine Anzeige gemacht worden sein . An eine Bcstecheret

darf man doch nicht glauben ?

Montag , den 19 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Gencert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister
Herrn X,oitie IjiiNtne, .

Juli 1897 .
Aiignst Waldmann .

140
- 170

0,50 6 —
350 3 —
- ;60 : — 1,50t geräuchert

I . AruchtmarKt . ai ahi * A
Hafte . . P . 100K . 141— 112 |—

Stroh . . „ 100 „
'

Heu . . . „ 100 „
II . Mehmarkt .

Ochftu :
I . Qual . p . 50 ff .

II . „ , 50 „

3 -
2 80

- 60

Mocca - Kaffee
,

rein von Geschmack ,

liefert das Pfund zu 190 Ff . 9090

A « H .

15 . Ellenbogengasse 15 .

VpH ’
944/53 , Nk . WMSP

Der Inhaber des Ordre -Connossements wolle sich bei mir

melden .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisterr
Henn JCoiiis LüBtner »

1 . Fest - Ouverture in C - dur , op . 105 . . . .

2 . The lost chord , Lied . . . . . • • • bullivan .

3 . Drei Charaktei ’stücke aus „Aller Herren ,
Länder “ • • : • • • « oszkowsky .

a ) Polnisch , b ) Deutsch , c ) Spanisch . „
4 . Rosen aus dem Süden , Walzer 8t ?X SS’

5 . Vorspiel zu „ Lohengnn

8 . Tramway - Galopp

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .

Dio SchnollzOgo sind fett gedrückt . - t bedeutet : Bshnpost

14 -
24

^

50 -
8 , ■

25 ■
40 ■
30 •
18 •
18 ■
20
20

'

20 ,
• 16
50 ,

• 80
60

- 36 '

- 60

----
Alte Tapeztrer - unb Polstcr -Arbeitetr billigst 8071

<üeorg Stemmler , Adelhaidstrasie o4 , Hurterh .

1 i werden tu jeder gcwürrschten Schrift

Schrlder » Ue « • * * « « « * «

Berechnung « « gefertigt H . Sommeriad , Maler und

Knckirer , Schwalbacherstr . 80 . — --- ---

i > Ämeii - Oa > sttiiss ©

werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Aussührung

zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendernngen . d - ol

A . 5 > ® m5Mersiaa6isen9

_
Empf . mick) zum Anfertigen von Eollümen , Sauskleisrrt, ,

Blousrn und Slenderungett zu auizergewohnlich billigen Preisen .

Fran M' i -«rr - <! t »«i . Danien -Schncidcrui , Frankenstr . 24 , i i .

Eine starke Masseuse sucht noch einige Dam « , »u

massiren . Ein - und Avreibc » » P . 50 Pf . Näh . im

Tagdl . -Berlag . __ — —
pi,r > Beinbrüche u . s . W . , Maftage und

Heilgymnastik . Beste Einpfehlungen . Mr Herren und

Dameu » P . 89 Pf . Rah , tut Tagbl . -Berl , 9279

SO,0 « O Mk . SoM ’Äl £
zuleihen . 1 * . <» . Hück , Louisenstrasse 17 . . 8938

Es trafen von London hier ein :

3050 29 50
271— 26 50
25

|
— 24 50

22
’
50 -21 —

20
'
5019 50

Wiesbaden , den 17 . Juli 1897 .
Das Accise -Amt . In Vertr . : Hartmann .

Meyhof - Bericht
für die Woche vom 11 . Juli bis 17 . Juli 1897 .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8“ >frtth . Leteter Wagen 92« Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagon 884 früh . Letzter Wagen 9jL Abends

fa Familien Nachrichten
Au » den Wiesbadener « ivilstandsregiftern .

Von Verlovnngeu , Heirathen , Geburtenntw Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorfuhender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch Nicht .

Geboren 10 . Juli : dem Posthülfsboten Anton Büttner c. T . ,
Maria Luise . 11 . Juli : dein fföuigl . Hauptmann und Compagiiic »

Ehef William v . Wright c. T . ; dem Bäcker Carl Gromnann e. S .

Aufgeboten . Anstreicher Franz August Rudolf Johani,i Angersbach

zu Köln , vorher zu Diez , mit Barbara Elisabeth Borschel zu Köln ,
vorher hier . Waschereibesitzer Ludwig Wilhelm Becker hier nut

Marie Catharine Löb hier . Hausdiener Ferdinand Carl Diefen¬

bach hier mit Elisabeih Luise Wilhelinme Jung hier vorher zn

Frankfurt a . M . Hülfsweichensteller Georg Wilhelm August

Stieglitz hier mit Johanna Magdalene Hciier zn Nastat r.

Tüncher Bernhard Jakob Mondam zu Kiedrich mit Caroline

BeÄheäcĥ Bäckergehnlfe Adolf Greiff hier ." ' ' t Anna Maria

Thren hier . Bürearigehülfe Johann Ludwig Wust hier mit

Johanna Barbara Hainz hier . Burean - Diatar Philipp - iilgnst

Euiil Rossel hier mit Anna Diargarethe Elisabeth Hetterich hier .

Herrschaftsdicner Wilhelm Gustav Bift hier m >t Cva Grnudl sber
hier . Kellner Ludwig Karl Wilhelm Dehn hier mit ^

Anna Albert

zu Mainz . Gerichts - Aktuar Emil August Karl ^ mgardt hier

mit Somit Bertha Johanna Do ege hier .

Gestorben . 15 . Juli : Magdalene , T , der,

iuann
'
s Corneliils NeuniMin , W

^
T . : Meue Wilhelmine , T . deS

Schuhmachers Wilhelm Dürr , 1 -J - 10 T .

4 ;10
' 20

Zum Einmachen
alle Sorten Zucker zum billigsten Preise ,

fein und grobk .

Krystsell - Zucker
bei 5 Pfd . st SS Pf ., Pfd . S8 Pf .

CBir . ICeipei *
, Webergasse 34 .

Telephon 448 . 8913

Bitte probiren Sie

99Tana Cacao “

von Neugeimucr & Lohmann . Emmerich a/Rhein ,
leiclitlöslicli , nahrhaft , ergiebig -,

»/z -Ko .- Büchse ' / «-Ko .-Büchse ^'s-Ko .- Büchse

MkT2 ?5(X Mk . 1.30 , Mk . — .70 ,
sowie Cacao lose gewogen im Preise von 31k . 3 . 40 , 1 . 80

und 1 . 60 per Pfd . zu haben bei <tia -

Gebrider Born ,
Ecke Wörth - und Jahnstrasse .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Bicbtung .
Ankunft

In Wiesbaden .

510 R40* 633P 706 737 885
QJO+ 1023 11091156 (2381OÖI‘
150+ 220 2^5 3Söt 407
C02 ß44 700p 712f 811 912t
gso p 102« 1012t * 11— 111

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

1605 II IS 11«’ P 1215t yp
137 äSOf 302 3S4P 4i5f 56I
622 6*2 ’Ut »14 esif M
«säf » « IIP | | so E LL

t Von kastel . <

519 714 ßOOf 84.9 942 (Q62
1125112 *0 | 16225f * 238 3<0 §

457 540 780p lOfiOf 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u. Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bhoinbahnhof )

622 6’5f 64«P IQSOf | Ul
12-01 125’ 311 4’01 E 1»
812f » 822 9<2f * 1021 Ufi

1215
t Von Hildesheim .
♦ Nur Sonn - u. Eeiortagt .

585p 802 853 1155 253p 508
812

WJesh aden -
NiederBhausen -

Liinburg
(Hess . Ludwigsb .)

7U 1Q23P 157 429p 71« 821
949

705p 1)00* 1100 2l0P s2ot
410 C22t 718♦ § 757p 1055*

• Bis L .-Schwalbach .
t B . ChaassOohaps Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Längen -

S oh walbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

5Z0* 655 1016P 1228 3" *
4S5P 503f 64£* 742t 912P

11225
♦ Von L.-SchwalbactL
t Von Ch4Uß66ohaÜ9. nur

Sohn -u .Feiertags ,Mitt¬
wochs u. g&mstagß .

$ Von L.-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 gis g«, gll »« 10««
Hll * 11«« 121’ 1247* 117
1«7 21’ 247 317 3«7 «17 t «7
517 6«’ ei ’ 6«Z ’12 712 ei ’

812 912§ « 2 » 1024t !
t Ab HöderslraBBO .
* Bis AlbrechUtrasse .
5 Nur bis MainzerstraBBO

(Biebrich ).

Dampf -
strasaenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Baauaite] u. Biebrich
undhmgekehrtver¬
kehrenden Züge).

607»+ 645* TU 815 658 028
958 1088 1068 H58 12SSJ 1»S
1882 JOSyS gOSgSS 403 «38
50s ess 622 622 ’L 72! 808

822 922 922 922t 1022t
• Ab Maiaioretr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Bödorstrasse .
§ Ab Albrechtstraase .

Vich -

gattung

Es waren
anf -

getriebcn
Stück

Qual . Preise

P -r

von — bis

M .IPs .sM .sPf .

Anmerkung .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —
| 78 II . Schlacht - 64 —- 66 —

Kühe . . | 120
I .

II .
gewicht 64

58
— 66 —

60 —

Schweine 682 1 kg 1 — 1 12

Kälber . . 565 Schlacht - 1 — 1 40

Hammel . 130 gewicht 1 — 1 28

Ferkel . . 337 Stück 25 — 3o
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